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VORWORT

Die FSV übernimmt eine wichtige Rolle im Verkehrswesen. 

Als umfangreiche Expertenplattform dient Sie der Informa-

tion dieser Verkehrsfachleute, sie erstellt auch die notwen-

digen Richtlinien und Arbeitsbehelfe, die in Österreich als 

Standard zur Anwendung kommen.

So ist die Neuauflage der Standardisierten Leistungsbe-

schreibung Verkehr und Infrastruktur (Version 5) ein zen-

trales Element, das den gesamten Verkehrsbereich bei der 

Ausschreibung von Verkehrsprojekten zu Grunde liegt. Sie 

deckt den gesamten Tiefbau ab, also weit mehr als das Ver-

kehrswesen an sich.

Ein weiteres Standardwerk ist das Wörterbuch Verkehrs-

wesen, welches nicht nur die Begriffsbestimmungen aller 

RVS und RVE wiedergibt, sondern darüber hinaus auch von 

all jenen Standardwerken, die die RVS/RVE zitiert. Damit 

wird der Rechtssektor des Bundes, das Normenwesen in 

Österreich (und teilweise Deutschland), aber auch zitierte 

weitere Literaturquellen hinsichtlich der Begriffe seitens der 

Mitarbeiter der FSV durchsucht und aktuell gehalten. Über 

18 500 Begriffe auf mehr als 2 400 Seiten zeigen die Früchte 

dieser Arbeit, die den Ausschüssen, aber auch Sachverstän-

digen, Universitätsangehörigen oder Mitarbeitenden in den 

Verwaltungen als wichtiges Nachschlagwerk dienen.

Das zentrale Anliegen der Aktuellhaltung unseres Regelwer-

kes, der RVS und der RVE, wurde von über 100 Ausschüssen 

genüge getan: Das Ergebnis der Tätigkeiten und auch ein 

Ausblick auf die 2019 zu erwartenden Neuerungen können 

Sie im getrennt erhältlichen Tätigkeitsbericht der FSV ent-

nehmen. Die FSV-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen unter- 

stützen dabei diese Arbeit nach besten Möglichkeiten, sowohl 

von der administratorischen Seite auch als auch operativ 

durch die Betreuung der Sitzungen. Der Output – Richtlini-

en, Merkblätter, Arbeitspapiere oder FSV-Schriftenhefte – 

wird laufend publiziert und kann elektronisch in Form 

eines Abonnements oder durch Einzelbestellung bezogen 

werden.

Aufbauend auf RVS und RVE wird auch das Zulassungswe-

sen erweitert: Ob Korrosionsschutz, Brückenabdichtungen 

oder Lärmschutzwände – das Interesse an Übereinstim-

mungserklärungen mit RVS und RVE ist groß, da damit bei 

Ausschreibungen die Qualität von Produkten auf neutraler 

Basis erbracht werden kann. Auch im Bereich der Perso-

nenzertifizierung sind wir ein zentraler Ansprechpartner, 

wenn es um Verkehrssicherheit geht: 2018 wurde eine 

Rezertifizierungsschulung für Verkehrssicherheitsfachleute 

aufgebaut, die der gesetzlichen Anforderung voll entspricht.

Die Kontakte ins benachbarte Ausland sind ein fixer Bestand-

teil der Wirkungsweise der FSV: So freuten wir uns als Gast-

geber der diesjährigen D-A-CH-Tagung auftreten zu dürfen 

und damit 100 Experten und Expertinnen bei uns im Hause 

empfangen zu können. Acht Themenbereiche – vom auto-

matisierten Fahren bis hin zum Asphaltrecycling – wurden 

behandelt, deren Ergebnisse können in unseren Medien 

nachgelesen werden. Weitere gute Kontakte zu Ungarn und 

Slowenien wurden vertieft.

Die Zukunft der FSV konnte ebenso abgesichert werden: 

5-Jahresverträge mit Verkehrsträgern sichern die Koopera-

tion mittelfristig und erleichtern die Vorausplanung unserer 

Aktivitäten.
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HIGHLIGHTS 2018

WÖRTERBUCH 
Verkehrswesen

FSV – Grundsätze 
der Ethik

LB-VI 05

31. D-A-CH-Tagung 

31. D A CH Tagung
04. 05.Oktober 2018

Informations  und Diskussionsveranstaltung

Österreichische Forschungsgesellschaft Straße Schiene Verkehr

Karlsgasse 5, 1040 Wien, Österreich

Erreichbarkeit:

Ubahn Linien: U1, U2 oder U4 bis zur Station Karlsplatz und dann ca. 3 5min zu Fuß

Straßenbahnlinien: 1, 62, Wiener Lokalbahn (Badner Bahn) bis zur Station Resselgasse 
und dann ca. 3 5min zu Fuß

Side Event und Abendessen:

Pünktlich um 18:30 Uhr fahren wir vor dem Otto Wagner Pavilion (gleich am Karlsplatz) 
los. Unsere Straßenbahn, ein Oldtimer aus dem Jahr 1928, transportiert uns zum Ver-
kehrsmuseum Remise. 

In den schönen Museumshallen der ehemaligen Tramway Remise Erdberg wird die 150 
Jahre Öffi Geschichte der Wiener Linien erzählt. Eine der größten Sammlungen histori-
scher Fahrzeuge in Europa sind dabei zu entdecken. Zu den Glanzstücken gehören etwa 
die Pferdetramway von 1868, der legendäre "Amerikaner" der Nachkriegszeit und der 
"Reichsbrückenbus", der 1976 in die Donau stürzte.

Zum perfekten Ausklang des Tages laden wir Sie recht herzlich zu Speis und Trank in die 
Amon`s Gastwirtschaft – 2 Gehminuten von dem Museum entfernt  ein. Ausgesuchte 
Schmankerl der wiener und österreichischen Küche sowie Wein und Bier werden einen 
angenehmen Rahmen für Gespräche bilden.

Karlsgasse 5,        
1040 Wien

Wörterbuch
Verkehrswesen

Band 2

Begriffsbes�mmungen der RVS und RVE
sowie der darin zi�erten Gesetze, Normen und Richtlinien

Ausgabe März 2018
4., aktualisierte und stark erweiterte Auflage

Wörterbuch
Verkehrswesen

Band 1

Begriffsbes�mmungen der RVS und RVE
sowie der darin zi�erten Gesetze, Normen und Richtlinien

Ausgabe März 2018
4., aktualisierte und stark erweiterte Auflage

Wir finden neue Wege. 

FSV – GRUNDSÄTZE DER ETHIK

LB-Verkehr und Infrastruktur (LB-VI), Version 5
Im Format ÖNORM A 2063:2015, Kennung: FSV-VI, Version: 005
1. September 2018

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=985a2491-05cc-4693-ada6-f52c85742d68
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=fcfce243-e702-4035-99f4-0b853d6cf77d
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=422b9d15-5b75-4631-8aab-02be145641fc
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Die Welt des Verkehrswesens ist reich an unterschiedlichsten Begriffen. Klarheit und Übersicht in der dadurch 

bedingten Begriffsvielfalt bringt hier das „FSV-Wörterbuch Verkehrswesen“. Dieses wurde im März 2018 in der 

aktualisierten und erweiterten Ausgabe 4 (digital und in Buchform) neuveröffentlicht. Mit über 18.500 Begriffen  

aus mehr als 1200 Quellen ist es das umfangreichste Wörterbuch des Verkehrswesens im deutschsprachen Raum.

Letztes Jahr wurden die Grundsätze der Ethik definiert und veröffentlicht. In diesen Grundsätzen der Ethik  

ist der Rahmen zum richtigen Handeln der Mitarbeitenden und Mitglieder der FSV bei der Erstellung  

von Regelwerken und Publikationen beschrieben. Diese Grundsätze wurden erstmals im Rahmen des FSV-

Verkehrstages vorgestellt. 

Die Mitarbeitenden und Mitglieder der FSV fördern die zweckmäßige Nutzung des technischen Fortschritts.  

Sie berücksichtigen dabei die drei Säulen der Nachhaltigkeit: Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie.

Die Standardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr und Infrastruktur (LB-VI), Version 5, veröffentlicht am 

01.09.2018, dient als Ausschreibungsgrundlage für weite Teile des österreichischen Tiefbaues. Über 170 Fach-

experten haben an der Verbesserung und Aktualisierung des Werkes weitergearbeitet. Dabei wurden sowohl die 

Rückmeldungen aus der praktischen Anwendung sowie die aktuellen Entwicklungen der Normen, Gesetze und 

Produktneuheiten berücksichtigt.

Alljährlich veranstaltet die FSV in Kooperation mit den Schwesterverbänden FGSV und VSS die D-A-CH- 

Informationstagung; 2018 lud die FSV am 04. und 05. Oktober nach Wien ein.

Im Rahmen der Tagung konnten acht interessante Themenblöcke mit Hilfe von 100 Verkehrsexperten und Ver- 

kehrsexpertinnen abgehandelt werden: Automatisiertes Fahren | Verkehr und Umwelt | Stadtverkehr und  

Infrastruktur | Asphaltrecycling | Verkehrs-telematik | Stadtverkehr – Verkehrsmanagement | Betonbauwerke | 

Gesteinskörnungen.
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Der Vorstand ist das Leitungsgremium der FSV, welches vom 

Vorstandsvorsitzenden Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Fellendorf 

geleitet wird. Der Vorstand trat vier Mal zusammen und traf 

die jeweils notwendigen Entscheidungen: Darunter die Fort-

führung der finanziellen Unterstützung von Diplom-/Master-

arbeiten aus dem Verkehrswesen, die Förderung junger 

Mitarbeiter/innen durch Halbierung des Teilnahmebeitrages 

bei FSV-Veranstaltungen, sowie die Zurverfügungstellung 

von Forschungsgeldern für Kleinforschungsvorhaben, die 

die Richtlinienarbeit unterstützen. Darüber hinaus wurde 

die Abhaltung der D-A-CH-Tagung in Wien besprochen und 

beschlossen und die jeweiligen Richtlinien, Merkblätter und 

Arbeitsblätter entweder zur Erstellung oder zur Veröffent-

AUS DEM VORSTAND

lichung genehmigt. Als ein wichtiges Gesamtwerk wurde 

dabei die Standardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr 

und Infrastruktur in der Version 5 verabschiedet. Die damit 

notwendig werdende Überarbeitung des Prüfbuches wur-

de initiiert. Auch das Wörterbuch Verkehrswesen konnte 

– sowohl in Papier als auch in elektronischer Form – neu 

aufgelegt werden. Auch des Wörterbuch Verkehrswesen 

konnte – sowohl in Papier als auch in elektronischer Form – 

neu aufgelegt werden.

Ein gewichtiges Thema war der Außenauftritt der FSV: 

Zu Jahresbeginn 2018 wurden erfolgreich Anstrengungen 

unternommen, das Thema Verkehrsforschung übersichtlich 

zu integrieren. Darüber hinaus wurde in der zweiten Jahres-

hälfte das FSV-intern, das interne Mitgliederinformationssy-

stem begonnen, zu überarbeiten.

Der Vorstand wurde in der Generalversammlung im Novem-

ber neu gewählt. Dabei wurde der gesamte Vorstand in 

seiner aktuellen Zusammensetzung wieder gewählt; dies 

unter dem Aspekt, dass schon in der vergangenen Funkti-

onsperiode eine Verjüngung durch Rücktritt von in Pension 

gehenden Personen erfolgt war. 

Im Rahmen der Generalversammlung wurde auf Beschluss 

des Vorstandes die Verleihung der Ehrennadel an Dipl.-Ing. 

Bernd Skoric (posthum) und an Frau Dipl.-Ing. Viktoria 

Reiss-Enz vorgenommen.

Das Präsidium der FSV (v.l.n.r.): Franz Bauer, Martin Fellendorf, Eva-Maria Eichinger-Vill, Georg Kichler

Verleihung der Ehrennadel an Fr. Dipl.-Ing, Viktoria Reiss-Enz

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=ad751c4f-6dce-4f5f-a0a2-c7f18e3ff4ea
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Beiräte sind dem Vorstand der FSV unterstehende Gremien, 

welche in erster Linie eine beratende Funktion erfüllen. Die 

Mitglieder werden vom Vorstand für eine Funktionsperi-

ode von vier Jahren bestellt. Besonderes Augenmerk wird 

hierbei auf eine paritätische Besetzung, sprich die ausrei-

chende Vertretung von Personen der zuständigen Bundes-

ministerien, der einschlägigen Dienststellen der Länder, 

der einschlägigen Infrastrukturgesellschaften sowie von 

Ziviltechnikern gelegt. 

2018 waren folgende Beiräte aktiv:

Lenkungsbeirat (LB)

Der Lenkungsbeirat gibt Vertretern von am Sektor Ver-

kehr tätigen Organisationen die Möglichkeit, Vorschläge 

und Kritik für den Wirkungsbereich der FSV zu äußern. Er 

bringt die Außenansicht in die FSV ein. Der Lenkungsbeirat 

trat zwei Mal zusammen, wobei die Themenfelder Ethik, 

Klimaauswirkungen durch den Verkehr, übernationales 

Forschungsprojekt Asphalt-Re-recycling und weitere aktu-

elle Themen erörtert wurden. Damit wurden Anregungen 

des Lenkungsbeirates, die aus dem Vorjahr stammten, 

teilweise durch dafür eingesetzte Arbeitsausschüsse zeit-

nah umgesetzt.

Fachbeirat Straße (FB-S)

Der FB-S befasst sich als beratendes Gremium des Vor-

standes mit der Fortschreibung des Regelwerkes der RVS. 

Hierfür werden alle RVS von der Idee über die Erstellung 

bis hin zur Veröffentlichung betreut und durch den FB-S 

hinsichtlich der fachlichen Qualität und der Einhaltung der

formalen Erfordernisse geprüft. Nur dadurch ist die Konti-

nuität des Regelwerkes der RVS, aber die Berücksichtigung 

neuer Anwendungsbereiche gewährleistet.

In den neun Sitzungen des vergangenen Jahres wurden  

22 eingebrachte Motivenberichte zur Erstellung, vier Moti-

venberichte zur Zurückziehung sowie fünf Änderungsblätter 

aus den Arbeitsausschüssen behandelt und 24 RVS, genauer 

gesagt 16 RVS-Richtlinien, vier RVS-Merkblätter und vier 

RVS-Arbeitspapiere, zur Veröffentlichung verabschiedet. 

Damit konnten im Jahre 2018 zwei RVS zurückgezogen, 

sechs RVS abgeändert und 17 RVS-Richtlinien und RVS-

Merkblätter, davon zwölf verbindlich, und zwei RVS-Arbeits-

papiere, veröffentlicht werden.

Fachbeirat Schiene (FB-E)

Im Jahr 2018 hat der Fachbeirat Schiene, der sich mit der 

Fortschreibung des Regelwerkes der RVE befasst, zwei 

Sitzungen abgehalten. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden 

mehrere Motivenberichte zur Erstellung und Veröffentli-

chung behandelt.

Verkehrszeichenbeirat (VB)

Der Verkehrszeichenbeirat hat sich zum Ziel gesetzt die Ver-

kehrszeichenlandschaft in Österreich zu vereinheitlichen. 

Der Beirat selbst hat 2018 zwei Sitzungen abgehalten. Im 

Juni 2018 wurden 74 Verkehrszeichen ans BMVIT übergeben. 

Ziel ist es diese in die nächste StVO Noelle zu implementieren.

Weiters ist die Vorbereitung für die Bearbeitung von fünf 

Gefahrenzeichen für die Darstellung auf LED Anzeigern im 

vollen Gange. Das Pilotprojekt gestaltet sich gut, die Ergeb-

nisse sollen in künftige Weiterentwicklung der LED-Anzeiger 

bei der ASFINAG einfließen. Erste Tests sind für Jänner 2019 

geplant.

Zertifizierungsbeirat (ZE)

Im Jahr 2018 fanden sieben Sitzungen des Zertifizierungs-

beirates, in welchen sechs Gutachten für die Re- bzw. Zerti-

fizierung von Straßenverkehrssicherheitsgutachtern erstellt 

und positiv verabschiedet wurden, statt. Die Aufgaben des 

Zertifizierungsbeirates umfassen die Vorbereitung der Zer-

tifizierung sowie der Schulung von Verkehrssicherheitsaudi-

toren und -inspektoren im Sinne der RVS 02.02.35.

Als eine Grundlage für die Zertifizierung wird laufend eine 

Schulung abgehalten, deren Ziel es ist, die Weiterbildung von 

hoch qualifizierten Fachleuten zu ermöglichen. 

In einem Ad-Hoc Ausschuss wurden die Schulungsunterla-

gen gesichtet und aktualisiert. Eine neue Veranstaltung, das 

RSI/RSA Forum „Innovative Forschungsprojekte“, konnte 

konzipiert werden, in der aktuelle VIF-Projekte vorgestellt 

werden.

Zulassungsbeirat Schiene (ZB-E)

Lärmschutzwände

Der Zulassungsbeirat wurde Anfang 2015 konstituiert. Ziel 

ist es Lärmschutzanlagen einem technisch einheitlichen 

Qualitätsniveau zu unterwerfen. Im Jahr 2018 traf der Bei-

rat insgesamt fünfmal zu gemeinsamen Sitzungen zusam-

men. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden Zulassungen im 

AUS DEN BEIRÄTEN

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=58c1df7c-2347-4caa-80a4-a3b0c4a82fa3
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=25ff5eeb-600e-4c07-91eb-ef8cb56aa887
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=8696f931-09bc-4df8-b812-72d3cf9003da
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=5b570796-48e9-44f2-b3fd-ec61b1503c11
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=bccca8f1-038c-4573-816a-1108481ff36f
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=891b8492-bce8-4fad-9a55-f5a575d7179a
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=9e5fbdec-c50c-41dc-9fe3-a454c5655462
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Bereich von Lärmschutzwänden an Schienenverkehrswegen 

ausgearbeitet. 2018 konnte eine weitere Zulassungsurkunde 

ausgestellt werden.

Weiters wurde intensiv an der Basis gearbeitet, denn die 

Grundlagen für die verschiedenen Zulassungsarten bilden die:

•	 RVE 04.01.01 „Lärmschutzwände – Berechnung und Kon-

struktion“

•	 RVE Arbeitspapier Nr. 01 „Leitfaden zur RVE 04.01.01: Prü-

fung der Dauerhaftigkeit von LSW-Elementen, -Paneelen,

	 -Toren und -Türen“

Sämtliche Antragsunterlagen und die Daten der bisher 

erteilten Zulassungen finden Sie unter www.fsv.at.

Zulassungsbeirat Brückenabdichtungssysteme (ZB-B)

Der Zulassungsbeirat Brückenabdichtungen traf im Jahr 

2018 zu einer Arbeitssitzung zusammen. In dieser Sitzung 

konnten 26 neue Zulassungen erteilt werden. 

Grundlage für die Zulassungen bilden die: 

•	 RVS 15.03.11 „Grundlagen und Begriffsbestimmungen“

•	 RVS 15.03.12 „Abdichtungssysteme mit Polymerbitumen-

bahnen“ 

•	 RVS 15.03.13 „Flüssig aufzubringende Abdichtungssysteme“ 

Die Daten der erteilten Zulassungen sind unter www.fsv.at 

unter „Zulassungen“ einsehbar.

Zulassungsbeirat Straße (ZB-S)

Korrosionsschutz

Seit dem Jahr 2006 werden von der FSV Zulassungen 

zum Korrosionsschutz von Stahlbauten ausgestellt. Mitt-

lerweile reicht das Angebot von Werkszulassungen über 

Unternehmenszulassungen für Baustellenkorrosion bis zu 

Systemzulassungen. Laufende Neuanträge und Verlänge-

rungen bestehender Zulassungen wurden 2018 in 8 Arbeits-

sitzungen abgearbeitet. In diesen Sitzungen wurden drei 

Werkszulassungen und sechs Systemzulassungen erteilt. 

Weiteres wurden acht Systemzulassungen, vier Unterneh-

menszulassungen für Baustellenkorrosionsschutz und drei 

Werkszulassungen verlängert. 

Grundlagen für die verschiedenen Zulassungsarten bilden die: 

•	 RVS 08.09.02 „Oberflächenschutz von Stahl und Aluminium“ 

•	 RVS 08.09.04 „Qualitätskriterien für Unternehmen zur 

Ausführung von Korrosionsschutzarbeiten für Oberflä-

chenschutz und Abdichtung von Metall auf der Baustelle“ 

•	 RVS 15.05.11 „Stahl- und Aluminiumkonstruktionen“ 

•	 RVS 15.05.21 „Aluminiumkonstruktionen“ 

•	 RVS 15.05.31 „Pulverbeschichtungen auf Stahlkonstruk-

tionen“ 

Die Daten der erteilten Zulassungen sind für jeden auf unse-

rer Website www.fsv.at unter „Zulassungen“ einsehbar.

Monitoringgruppe Klimaübereinkommen (MG-K)

Im Herbst 2017 konstituierte sich die vom Vorstand als 

Stabstelle eingerichtete „Monitoringgruppe Klimakonferenz 

Paris“ unter der Leitung von a.o. Univ.Prof. Dr. Karl Steinin-

ger, Universität Graz. 

Ziel dieses Gremiums ist es, den klimarelevanten Aspekt 

des Verkehrs zu betrachten und Vorschläge zu unterbreiten, 

um das von 196 Staaten unterschriebene und durchwegs 

engagierte Ziel der Absenkung klimaschädlicher Wirkungen 

zu unterstützen. 2018 wurden mehrere Treffen organisiert 

und eine Stellungnahme zum Regierungsentwurf „mission 

2020“ abgegeben.

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=b411f921-3466-4ac1-bcbd-2d91ed33052c
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=8696f931-09bc-4df8-b812-72d3cf9003da
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Das Herz der FSV bilden die Arbeitsgruppen (AG) und die 

Arbeitsausschüsse (AA), in denen von unseren Mitgliedern 

die Richtlinien erstellt werden. Die genauen Tätigkeitsberei-

che der Arbeitsausschüsse können in einer Art Leistungs-

schau im getrennt erhältlichen Tätigkeitsbericht des Jahres 

2018 nachgelesen werden.

Folgende Änderungen in der Arbeitsgruppenstruktur sind 

2018 vorgenommen worden:

AG Eisenbahnwesen – Planung, Verkehr und Umwelt (EP)

In dem Arbeitsausschuss EP 01 „Bahnhofsanlagen“ hat Herr 

Dipl.-Ing. Peter Tauschitz die Funktion des Ausschussleiters 

von Frau Dipl.-Ing. (FH) Nina Doppler übernommen. Ferner 

ist die Gründung des Arbeitsausschusses EP 10 „Land-

schaftliche Begleitplanung“ unter der Leitung von Herrn 

Dipl.-Ing. Peter Tauschitz beschlossen worden.

AG Untergrund (U)

Der Arbeitsausschuss U 04 „Eingebettete Rohre und Durch-

lässe“ wurde reaktiviert.

AG Planung und Verkehrssicherheit (PV)

Nach ableben von Herrn Dipl.-Ing. Bernd Skoric wurde die 

Leitung des Arbeitsausschusses PV 03 „Operative Verkehrs-

sicherheit“ von Herrn Dipl.-Ing. Christian Stefan übernom-

men. In dem Arbeitsausschuss PV 02 „Knotenpunkte“ hat 

Dipl.-Ing. Reingard Vogel die Funktion des Ausschussleiters 

von Herrn Dipl.-Ing. Kamillo Trinkl übernommen. Ferner ist 

die Gründung des Arbeitsausschusses PV 05 „Motorradver-

kehr“ unter der Leitung von Herrn Ing. Erwin Wannenma-

cher beschlossen worden.

AG Tunnelbau (T) 

Aufgrund einer Teilung des Arbeitsausschusses T 04 „Sicher-

heitseinrichtungen“, wurde eine neue Arbeitsausschuss 

T 14 „Tunnelbeleuchtung“ – Leitung von Herrn Dipl.-Ing. 

Alexander Wierer gegründet. In dem Arbeitsausschuss T 09 

„Arbeitssicherheit auf Tunnelbaustellen“ hat Frau Dipl.-Ing. 

Dagmar Lauffer-Neumann die Funktion des Ausschusslei-

ters von Herrn Dipl.-Ing. Gerhard Eberl übernommen.

AG Asphaltstrassen (A)

In dem Arbeitsausschuss A 04 „Asphaltforschung“ hat Dipl.-

Ing. Dr. Karl Kappl die Funktion des Ausschussleiters von 

Herrn Dipl.-Ing. Dr. Michael Kostjak übernommen. Überdies 

wurde die Leitung des Arbeitsausschusses A 02 „Ausbau-

asphalt“ von Herrn Dipl.-Ing. Franz Nöhrer an Herr Harald  

Nowotny übergeben.

AG Verkehr und Umwelt (VU)

In dem Arbeitsausschuss VU 04 „Umweltuntersuchung“ hat 

Frau Mag. Eva-Maria Böss die Funktion des Ausschusslei-

ters von Herrn Dipl.-Ing. Friedrich Zotter übernommen. 

Im Herbst übernahm Dipl.-Ing Elke Hahn die Funktion der 

Arbeitsgruppenleiterin von Dipl.-Ing. Viktoria Reiss-Enz, MAS. 

AG Strassenoberbau (O)

In dem Arbeitsausschuss O 05 „Schlitzgräben“ hat Herr 

Ing. Heinz Rossbacher, MBA interimistisch die Funktion 

des Ausschussleiters von Frau Dipl.-Ing. Nikola Kopitz,  

BA während deren Karenz übernommen.

AUS DEN arbeitsgruppen

http://www.fsv.at/organisation/organisation.aspx
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=ff876b79-0132-4f9d-b9c9-944d3e4b4624
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=900da546-f97f-424a-ba5f-454968e80726
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=1df4f220-35eb-4921-9061-348266699178
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=20b9b10a-5eaa-4e5b-849d-b82d6ce4da17
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=2cde7515-0e87-4876-8578-820da6ecffce
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=e68a14a1-24ee-4410-9bde-ccecf2239357
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=59f68ffe-1bfb-4329-a1d2-a494d8e65621
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=2cde7515-0e87-4876-8578-820da6ecffce
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=ff126479-0896-4584-a761-d17953a48698
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=d10c7ad8-bd3d-4255-8318-09470ce33dab
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=05614282-ccc5-471d-b68f-38a9e7d6a94d
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=20b9b10a-5eaa-4e5b-849d-b82d6ce4da17
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=ef08f2bd-4ba6-45fb-8780-67b30f6f96cf
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=e68a14a1-24ee-4410-9bde-ccecf2239357
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=994c2580-4202-4fe0-b438-348be6c49398
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=1df4f220-35eb-4921-9061-348266699178
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=59f68ffe-1bfb-4329-a1d2-a494d8e65621
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=900da546-f97f-424a-ba5f-454968e80726
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=1b786fd1-6fde-46ce-8cb4-7acb490d118b
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=f5205065-d7d7-494d-aed1-17973a8f3856
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=a695b5d9-2ea1-4e45-9794-1dce87100864
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=f4265031-7c1d-4a2b-a277-d81b84bee81a
http://www.fsv.at/organisation/organisationdetail.aspx?IDOrganisation=ff876b79-0132-4f9d-b9c9-944d3e4b4624
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VERÖFFENTLICHUNGEN

Die FSV, als Herausgeberin der Richtlinien und Vorschriften 

für das Straßenwesen (RVS), der Richtlinien und Vorschriften 

für das Eisenbahnwesen (RVE), der Leistungsbeschreibung 

Verkehr und Infrastruktur (LB-VI – Version 5) und Vertriebs-

stelle der Straßenforschungshefte, hat im letzten Jahr ihre 

rege Veröffentlichungstätigkeit fortgesetzt.

Das internationale Interesse an RVS wächst stetig und so 

wurde 2018 weiter intensiv an der Übersetzung von ausge-

wählten RVS ins Englische gearbeitet. Wir sind zuversicht-

lich 2019 auch hier ein ABO anbieten zu können, dass ständig 

erweitert werden wird.

Auch an weiteren Softwareprodukten wurde gearbeitet. 

So ist beispielsweise seit Jänner 2018 die Software AsDim 

(rechnerischen Dimensionierung von Asphaltstraßen nach 

RVS 03.08.68) erhältlich. Mit 1. Dezember 2018 konnte 

zudem die Software „FSV-ABS - Software zur Antragserstel-

lung nach § 90 StVO zur Absicherung von Straßenbaustellen 

nach RVS 05.05.41 und RVS 05.05.44“ veröffentlicht werden.

Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen 

Letztes Jahr wurde die 96. und die 97. RVS-Papieraboaus-

sendung durchgeführt, sowie die RVS-CD 39 und 40 ver-

sandt. Damit steht den Anwendern ein aktuelles Regelwerk 

mit derzeit über 300 RVS, die den Stand der Technik darstel-

len, zur Verfügung. Abonnenten können Dank der digitalen 

Version der monatlichen Veröffentlichungsform mittels FSV-

Reader tagesaktuell zugreifen. 

Straßenforschung 

Eines der vielen Services, die die FSV Ihren ehrenamtlichen 

Mitgliedern in leitender Funktion anbietet ist die quartals-

mäßige Versendung einer Zusammenstellung, welche die 

aktuellen Forschungshefte aus den D-A-CH Ländern bein-

haltet. Die Forschungshefte selbst können nach Anmeldung 

vor Ort in der FSV-Geschäftsstelle eingesehen werden. 

Unter anderen kann in Forschungshefte folgender Organi-

sationen Einsicht genommen werden: Forschungsgemein-

schaft Straße und Verkehr (FGSV), Forschungsgesellschaft 

Straße – Schiene – Verkehr (FSV), Bundesanstalt für das 

Straßenwesen (BAST), Technische Universität Wien, Schwei-

zerischer Verband der Straßenund Verkehrsfachleute (VSS), 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

(BMVIT), usw. In der Schriftenreihe Straßenforschung des 

BMVIT wurden jedoch seit 2013 keine Hefte mehr veröffent-

Veröffentlicht wurden 2018 folgende RVS:

• RVS 03.03.33	 Dreistreifige Querschnitte 
• RVS 05.05.41	 Gemeinsame Bestimmungen für alle Straßen 
• RVS 05.05.42	 Straßen mit getrennten Richtungsfahrbahnen 
• RVS 03.07.31	 Vorplanung zu Garagenstandorten 
• RVS 03.07.32	 Entwurfsgrundlagen für Garagen 
• RVS 03.07.33	 Technische Garagenausstattung 
• RVS 08.97.01	 Kaltmischgut für kleinflächige Anwendungen 
• RVS 09.04.11	 Erhaltung und Betrieb 
• RVS 03.03.31	 Querschnittselemente sowie Verkehrs- und 

	 Lichtraum von Freilandstraßen 
• RVS 08.21.02	 Arbeitsebenen für geotechnische  

	 Baumaßnahmen 
• RVS 12.01.11	 Wirtschaftlicher Umgang mit Materialien  

	 der Straßenerhaltung 
• RVS 08.09.02	 Oberflächenschutz von Stahl und Aluminium 
• RVS 15.05.11	 Stahl- und Aluminiumkonstruktionen 
• RVS 08.16.04	 Oberflächenbehandlungen 
• RVS 01.03.12	 Gestaltung und Aufbau der Leistungs- 

	 beschreibung Verkehr und Infrastruktur 
• RVS 11.06.72	 Tragfähigkeitsmessungen mit dem  

	 Fallgewichtsdeflektometer 
• RVS 13.05.21	 Ablösekostenermittlung für Brücken 
• RVS 15.02.12	 Bemessung und Ausführung von  

	 Integralen Brücken 
• RVS 15.02.13	 Dauerhaftigkeit von Brücken – Grundlagen  

	 für die Berechnung von Lebenszykluskosten 
• RVS 15.03.12	 Abdichtungssysteme mit Polymer- 

	 bitumenbahnen 
• RVS 15.04.21	 Anforderungen an die Ausbildung und  

	 Dimensionierung
• RVS 11.06.27	 Bestimmung der Durchlässigkeit von  

	 Tragschichtmaterial und Tragschichten 
• RVS 03.08.68	 Rechnerische Dimensionierung von  

	 Asphaltstraßen 
• RVS 05.01.14	 Intermodaler Verkehrsgraph Österreich –  

	 Standardbeschreibung GIP (Grapheninte- 
	 grationsplattform) 

• RVS-AP Nr.32	 Anwendungshinweise zur  
	 RVS 09.04.11: Minimale Betriebsbedingungen

• RVS-AP Nr.13	 Asphaltmischgut und Asphalt- 
	 schichten, Anwendungshinweise zu den  
	 RVS 08.97.05, RVS 08.16.01 und RVS 11.03.21,  
	 jeweils Stand 02/2010 sowie RVS 08.97.06  
	 und RVS 08.16.06, jeweils Stand 04/2013

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=1c62a98a-4df1-440d-966f-576616ac2a2f
http://www.fsv.at/shop/produktliste.aspx?ID=76b8e427-d3b2-4c25-8baa-00ae618e258e
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=bb45579f-6134-4b56-8f48-08c73dc86f63
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RVE-CD Version 04 RVS-CD Version 40RVS-CD Version 39

licht. Nichtsdestotrotz wird aber nach wie vor der Vertrieb 

der über 600 Hefte durch die FSV vorgenommen.

Richtlinien und Vorschriften für das Eisenbahnwesen

Im Bereich der Schiene wurde in den Arbeitsausschüssen 

der drei Schienen-Arbeitsgruppen an der Erweiterung und 

Überarbeitung der Regelwerke RVE gearbeitet. 

Veröffentlicht wurden 2018 folgende RVE:

•	 RVE 08.01.01 „Baulicher Brandschutz in unterirdischen 

Verkehrsbauwerken“

Leistungsbilder

Seit 2010 werden bei der FSV, in Kooperation mit der 

Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulen-

ten (bAIK), Leistungsbilder ausgearbeitet. Diese bestehen 

jeweils aus einer „Ziel- und Aufgabenbeschreibung“ und 

einer „Aufwand- und Kostenabschätzung“.

Die Arbeiten am Leistungsbild „Straßenplanung“, unter der 

Leitung von Dipl.-Ing. Josef Prem, wurden 2018 erfolgreich 

weiter fortgesetzt. Im Dezember konnte der Entwurf in 

Begutachtung geschickt werden. Mit einer Veröffentlichung 

ist im ersten Quartal 2019 zu rechnen.

Auch am Leistungsbild „Eisenbahn Infrastrukturplanung“, 

unter der Leitung von Ing. Axel Wagner, wurde fleißig gear-

beitet. Die RVE geht voraussichtlich im ersten Quartal 2019 

in Begutachtung.

Publikationen Verkehrswesen

Die FSV ist bemüht österreichische Diplom-/Masterarbeiten 

und Dissertationen aus dem Bereich Verkehrswesen zu för-

dern und zu sammeln. 

Unter der Sammlung befinden sich unteranderem Einrei-

chungen für den FSV-Preis. Gerne nehmen wir auch noch in 

der Liste fehlende Diplom-/Masterarbeiten und Dissertatio-

nen aus dem Verkehrswesen auf.

Der Homepagebereich „Verkehrsforschung“ konnte weiter 

ausgebaut und der Inhalt stark erweitert werden.

Finanzielle Unterstützung bei Diplomarbeiten

Die Forschungsgesellschaft möchte ihrem Namen gerecht 

werden und junge Menschen einladen, ihre zukünftige 

berufliche Ausrichtung dem Verkehrswesen zu widmen. Die 

Breite der fachlichen beruflichen Tätigkeit geht von Planung, 

Bau und Betrieb bis hin zu Themen der Verkehrssicherheit 

und Umwelt.

Studierenden aus Fachhochschulen und Universitäten, die 

sich diesem Thema im Rahmen von Masterarbeiten / Diplo-

marbeiten widmen, kann eine Förderung durch die FSV 

ausgesprochen werden, sofern die Arbeit in Zusammenhang 

mit einer RVS/RVE steht und vor Beginn seitens der FSV 

approbiert wird.

Damit die ExpertInnen des Verkehrswesens von morgen 

schon heute Forschung vorantreiben können - nähere Infor-

mationen erhalten Sie bei der Geschäftsstelle der FSV.

http://www.fsv.at/shop/produktliste.aspx?ID=795426a8-8c57-4f0f-aadd-91595a12c42b
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=f1c36b28-91d1-4e66-acbf-b87bf6006ead
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=29af547c-922c-4239-b068-42edf77e2804
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=eb0531f9-4adc-45b0-8940-a5d533c159ae
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=9815dd09-f5a8-41a8-9fb5-b1197ffb1cd2
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Wir finden neue Wege. 

TÄTIGKEITSBERICHT
DER ARBEITSAUSSCHÜSSE

2 0 1 7
2 0 1 8

Wörterbuch Verkehrswesen

Die Welt des Verkehrswesens ist reich an unterschiedlich-

sten Begriffen. Themen wie Planung, Sicherheit, Umwelt, 

Vertrags- und Vergabewesen, Straßen-, Brücken-, Tunnel-, 

Eisenbahn- und Landschaftsbau etc. können unter anderen 

als Teilbereiche des Verkehrswesens definiert werden. Klar-

heit und Übersicht in der dadurch bedingten Begriffsvielfalt 

bringt hier das „FSV-Wörterbuch Verkehrswesen“. Dieses 

wurde im März 2018 in der aktualisierten und erweiterten 

Ausgabe 4 (digital und in Buchform) neuveröffentlicht. Mit 

über 18.500 Begriffen aus mehr als 1200 Quellen ist es 

das umfangreichste Wörterbuch des Verkehrswesens im 

deutschsprachen Raum.

Die Nutzung des Wörterbuches Verkehrswesen erfolgt in 

vielen Bereichen der Wirtschaft und reicht von Großkon-

zernen, wie den Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) 

und der Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-

Aktiengesellschaft (ASFINAG) bis hin zu Ziviltechnikbüros 

und Einrichtungen des Verwaltungsapparates. Ebenfalls zu 

den Nutzern zählen Schulen, Bibliotheken oder auch Fach-

verbände.

Die FSV ist froh die Herausgeberin dieses einzigartigen 

Werkes zu sein.

FSV-Schriftenreihe

Die FSV-Schriftenreihe wurde 2007 ins Leben gerufen und 

erscheint seitdem in unperiodischen Abständen. Derzeit 

sind siebzehn Hefte zu aktuellen Themen aus dem Bereich 

des Verkehrswesens erschienen, die über den Shop der FSV 

(www.fsv.at) bezogen werden können. 2018 sind die Hefte 

Nr. 18 „Winterdienst – Differenzierte Feuchtsalzstreuung“ 

und Heft Nr. 19 „Strategien und Lösungen für eine nachhal-

tige Mobilität – Die Standpunkte der FSV“dazu gekommen.

FSV-Tätigkeitsbericht

Der jährlich veröffentlichte Tätigkeitsbericht ist ein Ergebnis 

der konsequenten Sammlung und Bereitstellung der Daten 

im FSV-intern und bietet einen Überblick über vergangene, 

gegenwärtige und zukünftige Tätigkeiten der Arbeitsaus-

schüsse der FSV. Einerseits ermöglicht es Außenstehenden 

sich über die verschiedenen Tätigkeiten zu informieren, 

anderseits hilft er den Arbeitsgruppen sich besser zu koor-

dinieren und Überschneidungen zu vermeiden.

Standardisierte Leistungsbeschreibung (LB–VI)

Seit Jahrzehnten arbeitet die FSV an einheitlichen Standards 

für den Tiefbau. Die Leistungsbeschreibung Verkehr und 

Infrastruktur (LB-VI) deckt zwischenzeitlich den Bereich 

des Straßenwesens, des Brückenbaus, des Tunnelbaus, des 

Eisenbahnoberbaus, des Siedlungswasserbau, des Fluss-

baus und des Landschaftsbau ab. Die exzellente Arbeit wird 

durch die Kooperation von sieben Arbeitsausschüssen, die 

jeweils deren fachliche Expertise liefern und einem Koordi-

nierungsausschuss gewährleistet.

FSV-Schriftenreihe 019 | 2018
ARBEITSGRUPPE GRUNDLAGEN DES VERKEHRSWESENS

Strategien und Lösungen für eine 
nachhaltige Mobilität

Die Standpunkte der FSV

FSV-Schriftenreihe 018 | 2018

INTERNATIONALE FACHTAGUNG

FSV-Arbeitsausschuss Winterdienst

Winterdienst

Differenzierte Feuchtsalzstreuung

Wörterbuch
Verkehrswesen

Band 2

Begriffsbes�mmungen der RVS und RVE
sowie der darin zi�erten Gesetze, Normen und Richtlinien

Ausgabe März 2018
4., aktualisierte und stark erweiterte Auflage

Wörterbuch

Verkehrswesen
Band 1

Begriffsbes�mmungen der RVS und RVE

sowie der darin zi�erten Gesetze, Normen und Richtlinien

Ausgabe März 2018

4., aktualisierte und stark erweiterte Auflage

Wörterbuch Verkehrswesen FSV-TätigkeitsberichtFSV-Schriftenreihe Nr. 18 und Nr. 19

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=985a2491-05cc-4693-ada6-f52c85742d68
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=4fef4b39-a911-49c9-875e-29f0d6dcffbd
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=8d14b4d6-2a85-48e1-ae01-7092726417e5
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=985a2491-05cc-4693-ada6-f52c85742d68
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=4fef4b39-a911-49c9-875e-29f0d6dcffbd
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=8d14b4d6-2a85-48e1-ae01-7092726417e5
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=422b9d15-5b75-4631-8aab-02be145641fc
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Die aktuelle Version 05 wurde am  

01. September 2018 in der aktuellen 

ÖNORM A2063:2015 durch die FSV 

veröffentlicht. Viele Leistungsgrup-

pen wurden geändert, ergänzt und 

auf aktuellem Stand und auf Rechts-

sicherheit gebracht. Beispielhaft 

seien unter zahlreichen geänderten 

Richtlinien und Verordnungen hier 

die Recycling-Baustoffverordnung 

und der Bundesabfallwirtschafts-

plan 2017 genannt. Zudem wurden 

zahlreiche Regelblätter überarbei-

tet.

Den mehr als 170 FachexpertInnen 

sei bereits jetzt für deren Arbeit und 

Fachkompetenz herzlicher Dank ausgesprochen, da dieses 

Werk nur durch kompetente, unermüdliche Arbeit in zahl-

reichen Sitzungen zustande kommt.

Prüfbuch zur Standardisierten Leistungsbeschreibung 

Verkehr und Infrastruktur

Zur Standardisierten Leistungsbeschreibung Verkehr und 

Infrastruktur (LB-VI) wird bis 2019 ein FSV Prüfbuch zur 

LB-VI05 entwickelt. Zahlreiche Leistungsgruppen werden 

überarbeitet und ergänzt.

Zusätzlich werden viele neue Muster Prüfungsprotokolle 

für die LB-VI05 erstellt. Das Design der Software wird in 

einigen Punkten moderner gestaltet. Für die Indentitätsprü-

fungslastigen Leistungsgrupppen werden die Prüfzeilen auf 

Positionsniveau erstellt.

Das Arbeitspapier 29 und die Prüfbuch Software zur LB-VI05 

werden nach deren Veröffentlichung bei FSV-Infonachmitta-

gen vorgestellt. 

Das Prüfbuch ist ein Hilfsmittel für Örtliche Bauaufsich-

ten, Auftraggeber, Auftragnehmer, Planer und andere. Die 

Musterprotokolle stellen eine Empfehlung dar. 

Die FSV Prüfbuch Software ist in mehreren Lizenzen erhält-

lich und bietet folgende Möglichkeiten: 

•	 Projektbezogene Auswertung durch Einlesen eines 

ÖNORM A2063 onlv-Datenträgers 

•	 Tabellarische Übersicht des Projektergebnisses

•	 Ausdruck und Excel-Export aller gefundenen Prüfzeilen 

zum Ausschreibungs-Datenträger 

•	 Zahlreiche benutzerdefinierte Filtermöglichkeiten aller 

Spalten 

•	 Anlegen von Zusatzprüfungen für Z-Positionen mit einer 

Bezeichnung

•	 Übernahme dieser Zusatzprüfungen in das Projektergebnis 

•	 Ansicht des gesamten Prüfbuches 

•	 Download von dzt. 29 Musterprüfprotokollen und Check-

listen (ausfüllbare PDF bzw. Excel Files)

Folgende Vorteile ergeben sich durch das FSV Prüfbuch: 

•	 Europaweites einzigartiges Qualitätssicherungssystem in 

Form einer Software (projektspezifische Prüfungen ohne 

großem Aufwand) 

•	 Erkennen aller Prüfungen (bei LB-VI04_ 1609 Prüfzeilen) 

zur LB-VI 

•	 Möglichkeit einer wirkungsvollen Kontrolle durch AG/ 

ÖBA; Vereinfachung durch die Software (rasches Prüfer-

gebnis, Z-Prüfungen, Musterprüfprotokolle) gegenüber 

manueller Auswertung 

•	 Rechtssicherheit (Ausschreibung mit der LB-VI, das PB 

geht auf das konkrete LV des AG ein)

•	 Transparenz (RVS/RVE und andere Normen werden ange-

führt und damit für Ausschreiber transparent)

Das Prüfbuch wird 2019 an die Struktur der LB-VI Version

05 angepasst, einige Leistungsgruppen auf Positionsebene

verdichtet und in Hinblick auf geänderte Normen und Richt-

linien aktualisiert.

LB-VI Version 05

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=59bf1b39-aaf3-4e48-ab25-e8d936e9377c
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Auch im Jahr 2018 konnte sich die FSV weiter als die tech-

nische Plattform des Verkehrswesens behaupten und ihren 

Bekanntheitsgrad ausbauen. Anhand mehrerer Pressearti-

kel und Veranstaltungen wurde die öffentliche Präsenz des 

Vereins weiter gesteigert. Um die Präsenz des Vereins auch 

in Fachkreisen zu erhöhen, werden in Fachzeitschriften 

periodische Beiträge, das FSV-aktuell Straße und das FSV-

aktuell Schiene, von der FSV gestaltet.

Durch die Vereinbarung mit EuroKommunal, dem Fach-

magazin für österreichische Städte und Gemeinden, das 

monatlich erscheint, konnten Artikel zum aktuellen Stand 

der Technik im Verkehrswesen veröffentlicht werden. FSV 

Mitglieder erhalten das EuroKommunal Magazin seit 2012 

gratis zugesandt.

FSV-Newsletter

Aktuell werden knapp 700 Abonnenten des Newsletters mit-

tels einer monatlich zugesandten E-Mail mit aktuellen Infor-

mationen zu neuen Publikationen und Veranstaltungen, ver-

linkt zur Homepage, der FSV informiert. Interessierte können 

jederzeit den Newsletter über office@fsv.at gratis bestellen.

Jänner 2018  |  FSV-aktuell
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Straßenverkehrste
chnik 1.2018

Editorial

Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Die Österreichische Forschungsgesellschaft  Stra-

ße – Schiene – Verkehr hat in ihrer letzten Gene-

ralversammlung beschlossen, die Jugend massiv 

zu unterstützen. Dazu wurde ein 3-Punkte-Paket 

vorgesehen:

Der schon seit Jahrzehnten gut eingeführte FSV-

Preis, eine Auszeichnung der besten Master-/

Diplomarbeiten und Dissertationen aus dem 

Verkehrswesen, wird noch besser dotiert. Wenn-

gleich die fi nanzielle Komponente nicht im Vor-

dergrund steht, sondern die seitens der FSV orga-

nisierte Großveranstaltung mit Präsentation der 

ausgezeichneten Arbeiten, zusammen mit dem 

Angebot der Mitarbeit in einer der vielen FSV-Aus-

schüsse, so wird doch die Freude über den in jun-

gen Jahren besonders benötigten Geldbetrag für 

die Preisträger groß sein.

Neu ist die Möglichkeit, am Beginn von Diplom-/

Masterarbeiten (und Dissertationen) eine Förde-

rung – unabhängig der zu erwartenden Ergebnis-

se – zu beantragen. Diese wird die FSV dann aus-

sprechen, wenn das Thema der Arbeit aus dem 

Verkehrsbereich stammt und zudem ein Konnex 

zu bestehenden Themen der FSV besteht – ins-

besondere zu einer RVS. Damit möchten wir Stu-

dierenden Anreize geben, sich mit ihren Schluss-

arbeiten dem Verkehrswesen zuzuwenden und 

gleichzeitig den Arbeitsausschüssen eine zusätz-

liche Unterstützung zu eröff nen. Die Arbeiten wer-

den praxisgerechter gestaltet werden, die Unter-

stützung der Ausschüsse durch Bearbeitung eines 

Teilbereiches hilfreich sein.

Um auch nach dem Schul- und Universitätsab-

schluss den jungen Verkehrsfachleuten Weiter-

bildung möglichst umfassend zukommen lassen 

zu können, unterstützen wir alle bis zum Alter von 

32 Jahren, indem wir unsere Seminare, Tagungen 

und Veranstaltungen um den halben Preis an-

bieten! Wir hoff en damit insbesondere Mitarbei-

terinnen/ern die Möglichkeit einzuräumen, auch 

im Falle knapper Budgets, wie sie insbesondere 

bei Kleinbüros oder im kommunalen Bereich an-

zutreff en sind, die Möglichkeit einer Fortbildung 

anbieten zu können.

Wir wünschen Ihnen einen guten Einstieg ins Jahr 

2018 – sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 

kontaktieren Sie uns.
Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Bewertung der Straßenbedeutung

Die Straßenbedeutung wird als Funktion der Ver-

kehrsbelastung, Aspekten des Gemeinwohls und 

der zukünft igen Entwicklung defi niert. Für die Be-

wertung einzelner Segmente als Teil des Gesamt-

netzes ist der Aufb au kommunaler Verkehrsmo-

delle (Bild 1) erforderlich. Dazu muss von der 

traditionellen Defi nition von Verkehrszellen ab-

gewichen werden. In der vorliegenden Metho-

dik werden adressscharfe Verkehrspotenziale 

(u. a. auch Points of Interest) punktuellen Einspei-

sungspunkten zugeordnet. Durch Verschneidung 

von Struktur- und Netzdaten sowie den Aufb au 

von Nachfragemodellen wird über Verkehrsbe-

ziehungen die Verkehrsbelastung ermittelt. Letzt-

lich wird durch Berücksichtigung der Erreichbar-

keit von Standorten mit Beitrag zum Gemeinwohl 

die Bedeutung einzelner Straßensegmente im 

Netz bewertet.

Ableitung strategischer Maßnahmen

Für die Beurteilung des Nutzens einzelner strate-

gischer Maßnahmen kann auf das Verkehrsmo-

dell zur Ermittlung der Straßenbedeutung (Bild 

1) erneut zurückgegriff en werden. Wie in Bild 2 

erläutert, fließen neben dem jeweiligen Ist-Zu-

stand samt fahrbaren Komfortgeschwindigkei-

ten auch die technisch realisierbaren Maßnah-

menvorschläge pro schadhaft em Segment ein. 

Da lebensdauerverlängernde Kleinmaßnahmen 

zeitnah durchzuführen sind, beschränkt sich 

die Segmentauswahl auf Straßenabschnitte mit 

grundlegenden Substanzproblemen.

Die verschiedenen Maßnahmenvorschläge 

(z. B. Erneuerung, „Liegenlassen“, Redimensio-

nierung) werden im Verkehrsmodell simuliert, 

wodurch Nutzerauswirkungen je vorgeschlage-

ner Maßnahme bewertet werden können. Zudem 

wird der Lebenszyklus der unterschiedlichen 

Maßnahmenvorschläge betrachtet, um eine Aus-

sage zu Auswirkungen einer Maßnahme für den 

Betreiber zu erhalten. Gesamtheitlich wird auf 

diese Weise der Nutzen je Maßnahme für einen 

Abschnitt bewertet. Durch eine Kostenschätzung 

für jeden Maßnahmenvorschlag werden Kos-

ten und Nutzen je Maßnahme gegenüberge-

stellt.

Massnahmenoptimierung im 

untergeordneten Straßennetz, 

basierend auf automatisiert 

bewerteten Straßenbedeutungen

Einleitung und Problemstellung

Dichte Straßennetze, knapper werdende Budget-

mittel und Abwanderungstendenzen erschweren 

den Gemeinden und Ländern, die Finanzierung 

der Infrastruktur langfristig sicherzustellen.

Eine Verschlechterung des Straßenzustandes ist 

daher bereits sichtbar. Neben systematischer 

Straßenerhaltung sowie Akzenten zur Aufwer-

tung von Regionen mit Abwanderungstendenzen 

werden in vielen Gemeinden vermehrt punktuelle 

Einsparungen und die Konzentration auf ein Kern-

netz erforderlichsein. Um Einsparungen sachlich 

argumentieren zu können, ist die Beurteilung der 

Bedeutung einzelner 

Straßen im Sinne der 

Allgemeinheit Grund-

voraussetzung. Zwar 

gibt es Klassifi zierun-

gen des Straßennet-

zes, jedoch keine auto-

matisierten Methoden 

zur bedarfsorientierten 

Priorisierung von Stra-

ßen für den kommuna-

len Bereich. Dieser Bei-

trag präsentiert eine 

GIS-basierte Methodik 

zur Bewertung der Bedeutung von Straßen und 

die darauf aufb auende Ableitung strategischer 

Maßnahmen (z. B. Erneuerung, „Liegenlassen“, 

Redimensionierung).

Dipl.-Ing. Dr. Peter Sturm

Bild 1: Bewertung der Straßenbedeutung
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wurde unter Berücksichtigung spezieller 

Gegebenheiten die bestehende Planungs-

richtlinie RVS 03.03.81 Ländliche Straßen 

und Güterwege überabeitet, wobei auch 

die Richtlinienwerke der benachbarten Län-

der entsprechend berücksichtigt wurden. 

Auf der Grundlage dieser Planungsrichtlinie 

wurde die Richtlinie RVS 03.03.82 Spurwe-

ge erarbeitet. Der vorliegende Beitrag be-

handelt schwerpunktmäßig diese Richtlinie 

und zeigt damit einen neuen und innovati-

ven Zugang zur Lösung von Aufgabenstel-

lungen im Rahmen des Neubaus und der Er-

haltung von ländlichen Straßen und Wegen 

in Österreich. 

Entscheidungsablauf, Planungsgrundsätze

Spurwege sind typischerweise Verkehrsflä-

chen zur Feinerschließung des ländlichen 

Raumes. Ihr Einsatzgebiet liegt im Bereich 

von ländlichen Straßen und Wegen mit ge-

Editorial

 
Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Die FSV hat sich in den letzten Jahren zu ei-

nem Verband mit größerer Außenwirkung 

entwickelt: War vor zwei Dekaden die fast 

einzige Hauptaufgabe, das Regelwerk RVS 

(Richtlinien und Vorschriften für das Stra-

ßenwesen) aktuell zu halten, so hat sich zwi-

schenzeitlich eine Vielzahl weiterer Agenden 

entwickelt; so etwa die RVE als schienenre-

levantes Regelwerk, die umfassende Stan-

dardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr 

und Infrastruktur (LB-VI) für weite Bereiche 

des Tiefbaus, das Veranstaltungswesen mit 

über 1.600 Teilnehmern jährlich, das Zu-

lassungswesen für Straße und Schiene, die 

Vorbereitungsarbeiten zur Personenzertifi-

zierung, der Ausbau der Ausschusstätigkeit 

auf weitere Bereiche (z. B. Eisenbahnwesen, 

Monitoringgruppe Klimakonferenz Paris, 

Elektromobilität oder Automatisiertes Fah-

Berichte zu

aktuellen Richtlinien

RVS 03.03.82 SPURWEGE AUF 

LÄNDLICHEN STRASSEN UND  

GÜTERWEGEN

Das österreichische ländliche Straßen- und 

Wegenetz dient abseits der übergeordne-

ten Straßen der Feinerschließung des länd-

lichen Raumes und beinhaltet in erster Linie 

Gemeindestraßen genauso wie auch Forst-

wege. Die Gesamtlänge des ländlichen Stra-

ßen- und Wegenetzes beträgt ca. 160.000 km 

und stellt damit einen Anteil von ca. 80 % 

am Gesamtstraßennetz in Österreich dar. 

Die Verantwortung und Zuständigkeit für 

Bau und Erhaltung dieser Anlagen tragen 

private Interessentengruppen und die jewei-

ligen Gemeinden. In diesem Spannungsfeld 

ringerer Verkehrsbe-

deutung gemäß RVS 

03.03.81, also z. B. 

der Erschließung von 

land- und forstwirt-

schaftlichen Flächen 

und Einzelgebäu-

den sowie Hofzufahr-

ten. Spurwege sind 

grundsätzlich für alle 

Fälle von ländlichen 

Straßen und Wegen 

mit geringerer Verkehrsbedeutung geeig-

net. Sie finden häufig auch Anwendung im 

Bereich der ländlichen Neuordnung sowie 

als Begleitwege zu höherrangigen Straßen, 

zu Eisenbahntrassen, für die Erschließung 

von kommunalen Infrastruktureinrichtun-

gen und im Natur- und Landschaftsschutz.

In Bild 2 wird der grundsätzliche, dreistu-

fige Entscheidungsablauf im Rahmen der 

Realisierung einer ländlichen Straße unter 

spezieller Berücksichtigung von Spurwegen 

dargestellt. Im ersten Schritt ist der grund-

sätzliche Bedarf einer technischen Wege-

baumaßnahme (Neubau oder Umbau) zu 

prüfen. Im nächsten Schritt ist unter Be-

dacht auf die örtlichen Rahmenbedingun-

gen die Bauweise festzulegen. Im Rahmen 

der Entscheidung über die Bauweise wird 

unter Berücksichtigung der Aspekte Natur- 

und Landschaftsschutz, Straßenlängsnei-

gung, Verkehrsbedeutung, Verkehrsbelas-

tung und Wirtschaftlichkeit etc. festgelegt, 

ob ein Spurweg errichtet werden kann. 

Sofern die Entscheidung auf den Spurweg 

ren) und ein umfassendes Serviceangebot 

über unsere Homepage (Verkehrsforschung, 

Jugendförderung, …). Zusätzlich halten wir 

seit Jahren ein Wörterbuch aktuell, welches 

als Standardwerk des Verkehrswesens über 

18.000 Fachworte mit Begriffserklärungen 

wiedergibt.

Die Forschungsgesellschaft muss damit 

auch diese Leistungen außenwirksam prä-

sentieren – alleine im April sind wir mit je ei-

nem Stand auf der TRA (Transport Research 

Area) vom 16.–19. April auf der Messe Wien 

und am Baukongress vom 19. auf den 20. 

April 2018 im Austria Center Wien vertreten. 

Auch am Städtetag, 6.–8. Juni in Feldkirch/ 

Vorarlberg, sind wir präsent, da wir gerade 

im Bereich der Kommunen eine Vielzahl an 

Regelwerken und auch Informationsveran-

staltungen anbieten können.

Wir würden uns freuen, sollten Sie an einem 

der Konferenzen teilnehmen, wenn wir Sie 

dort begrüßen könnten..

Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing. Dr.  

Wolfgang Haslehner

Bild 1: Spurweg
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der dritten Dimension. Wolkenkratzer entste-

hen und die Städte werden weiter verdichtet.

Die dritte Revolution wurde durch das Auto 

oder besser gesagt die Massenmotorisierung 

eingeleitet. Das Auto setzte sich nicht des-

halb durch, weil es allen anderen Verkehrs-

mitteln so überlegen war, sondern weil ein 

gesamtes Ökosystem (Tankstellennetz, Au-

tobahnen, Stellplatzverordnung, …) für das 

Editorial
 
Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Hochkonjunktur. Nach mehreren Jahren der 

Schwäche folgt seit 2017 eine Zeit der Hoch-

konjunktur: Alleine das erste Halbjahr zeigte 

ein Plus von 12 % des Umsatzes; damit hatte 

die Baubranche das beste Ergebnis seit ei-

ner Dekade. Diese Entwicklung wird sich in 

der zweiten Jahreshälfte zwar abschwächen, 

ein Jahresergebnis von + 8 % wird aber er-

wartet. Wenngleich die positive Entwicklung 

überwiegend vom Hochbau ausgeht, wird 

dennoch das Verkehrswesen ebenfalls von 

diesem Trend mitgenommen. Das bedeutet 

auch mehr Beschäftigte – und zwar um rund 

FSV-Seminar

Die Mobilitätswende –

eine Bestandsaufnahme

Automatisierung – Beginn der  

4. Mobilitätsrevolution

Das Mobilitätssystem hat sich in der Ge-

schichte schon mehrmals grundlegend geän-

dert. Auslöser war jeweils eine technische Er-

findung mit weitreichenden Konsequenzen. 

Die Dampfmaschine steht für die 1. Mobili-

tätsrevolution. Sie war nicht nur der Grund-

stein für die industrielle Revolution mit Mas-

senproduktion, sondern war damit auch die 

Voraussetzung für die Urbanisierung. Mit der 

Eisenbahn und Dampfschiffen war es mög-

lich, die in großen Mengen industriell erzeug-

ten Produkte zu verteilen und die städtische 

Bevölkerung zu versorgen.

Die industrielle Erzeugung und Nutzung von 

Strom brachte den nächsten großen Um-

bruch. Neben der Straßenbahn und U-Bahn 

und den damit verbundenen Verbesserun-

gen bei der Lufthygiene half die Elektrizität 

vor allem den Aufzügen zum Durchbruch und 

ermöglichte damit eine völlig neue Nutzung 

Auto aufgebaut wurde. Ganze Städte wur-

den umgebaut, Gebäude einem autofreund-

lichen Straßennetz geopfert und die Fußgän-

ger an den Rand bzw. Untergrund gedrängt, 

um dem „Volkswagen“ zum Durchbruch zu 

verhelfen. Die Motorisierung war natürlich 

auch ein sehr erfolgreiches Wirtschaftspro-

gramm, das einen wesentlichen Beitrag zum 

Wirtschaftswunder der Nachkriegsjahre ge-

leistet hat. 

Nun stehen wir am Beginn der 4. Mobilitäts-

revolution. Sie ist an keine bestimmte Tech-

nologie gebunden, sondern wird durch ein 

ganzes Bündel an neuen Technologien, die 

wir unter Digitalisierung subsumieren, mög-

lich. Vernetzung über die Luft, GPS, Miniaturi-

sierung, Sensoren, ungeheure Rechnerkapa-

zitäten und künstliche Intelligenz sind nur ein 

paar dieser „Enabler“ eines völlig neuen Mo-

bilitätssystems. Das selbstfahrende Auto ist 

das mediale Symbol dieser Entwicklung, aber 

bei Weitem nicht die einzige Form der Auto-

matisierung im Verkehr.

Wenn wir zurückdenken, dass es den auto-

matisierten Fahrradverleih (Bike Sharing) im 

20. Jh. noch gar nicht gegeben hat und heute 

Millionen von geteilten Fahrrädern die Groß-

städte bevölkern, wird das Ausmaß dieser 

Veränderung erst erahnbar. Der noch nicht 

einmal 10 Jahre existierende Fahrdienstver-

mittler Uber ist unter die Top 10 der größten 

Internetunternehmen weltweit gerutscht und 

reicht mit seinem Börsenwert schon nahe an 

3 % und damit das höchste Beschäftigungs-

potenzial seit rund 20 Jahren! Beides führt 

zu höheren Kosten und damit zeitverzögert 

zu höheren Preisen – das bei gleichbleiben-

den Budgets. Aufgrund des Budgetberichtes 

der Bundesregierung werden 2019 aufgrund 

der Wachstumsimpulse durch ASFINAG und 

ÖBB in diesem Bereich zusätzlich Anreize ge-

schaffen – erwartete Mehrausgaben in die-

sem Bereich bis zu 15 %! Als FSV und damit 

als Herausgeber der RVS freuen wir uns, dass 

damit die Anwendung dieses Standards im 

Verkehrswesen einen zusätzlichen Bedarf 

aufweist und damit nachhaltige Lösungen 

auf Basis dieses Standards geschaffen wer-

den können..
Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Bild 1: Zahlreiche 
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Das österreichische ländliche Straßen- und Wegenetz dient
abseits der übergeordneten Straßen der Feinerschließung
des ländlichen Raumes und beinhaltet in erster Linie Ge -
meindestraßen genauso wie auch Forstwege. Die Gesamt -
länge des ländlichen Straßen- und Wegenetzes beträgt rd.
160.000 km und stellt damit einen Anteil von rund 80% am
Gesamtstraßennetz in Österreich dar. Die Verantwortung
und Zuständigkeit für Bau und Erhaltung dieser Anlagen
tragen private Interessentengruppen und die jeweiligen
Gemeinden. In diesem Spannungsfeld wurde unter Berück -
sichtigung spezieller Gegebenheiten die bestehende Pla -
nungs richtlinie RVS 03.03.81 Ländliche Straßen und Güter -
wege überabeitet, wobei auch die Richtlinienwerke der
benachbarten Länder entsprechend berücksichtigt wurden.
Auf der Grundlage dieser Planungsrichtlinie wurde die
Richtlinie RVS 03.03.82 Spurwege erarbeitet. Diese Richt -
linie zeigt damit einen neuen und innovativen Zugang zur
Lösung von Aufgabenstellungen im Rahmen des Neubaus
und der Erhaltung von ländlichen Straßen und Wegen in
Österreich.

Entscheidungsablauf, Planungsgrundsätze

Spurwege sind typischerweise Verkehrsflächen zur Fein -
erschließung des ländlichen Raumes. Ihr Einsatzgebiet liegt
im Bereich von ländlichen Straßen und Wegen mit geringe-
rer Verkehrsbedeutung gemäß RVS 03.03.81, also z. B. der
Erschließung von land- und forstwirtschaftlichen Flächen
und Einzelgebäuden sowie Hofzufahrten. Spurwege sind
grundsätzlich für alle Fälle von ländlichen Straßen und
Wegen mit geringerer Verkehrsbedeutung geeignet. Sie fin-
den häufig auch Anwendung im Bereich der ländlichen
Neu ordnung sowie als Begleitwege zu höherrangigen
Straßen, zu Eisenbahntrassen, für die Erschließung von
kommunalen Infrastruktureinrichtungen und im Natur- und
Landschaftsschutz.

Dreistufiger Entscheidungsablauf

In der nebenstehenden Abbildung wird der grundsätzliche,
dreistufige Entscheidungsablauf im Rahmen der Re ali sie -
rung einer ländlichen Straße unter spezieller Berück sich -
tigung von Spurwegen dargestellt. Im ersten Schritt ist der
grundsätzliche Bedarf einer technischen Wegebaumaß -
nahme (Neu bau oder Umbau) zu prüfen. Im nächsten
Schritt ist unter Bedacht auf die örtlichen Rahmen be din -
gungen die Bau  weise festzulegen. Im Rahmen der Ent -
scheidung über die Bauweise wird unter Berücksichtigung
der Aspekte Na tur- und Landschaftsschutz, Straßenlängs -
neigung, Verkehrs bedeutung, Verkehrsbelastung und Wirt -
schaftlichkeit etc. festgelegt, ob ein Spurweg errichtet wer-
den kann.

Sofern die Entscheidung auf den Spurweg fällt, ist in einem
dritten Schritt unter Bedacht auf den spezifischen Be ur -
teilungs hintergrund der Bautyp festzulegen. An Hand der
im jeweiligen Beurteilungshintergrund enthaltenen Ent -
schei dungs parameter kann die Befestigungsart (Asphalt,
Beton, Oberflächenbehandlung und Pflaster) festgelegt
werden. Die einzelnen Entscheidungsparameter können
unabhängig vom Einsatzgebiet bei der Planung von Spur -
wegen herangezogen sowie auch bedarfsgerecht ange-
passt werden.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass Spurwege im länd-
lichen Raum eine Bauweise darstellen, die unter bestimm-
ten und exakt festzulegenden praktischen Rahmen be din -
gun gen zielführend eingesetzt werden kann. Zahlreiche
praktische Ausführungsbeispiele über einen sehr langen
Zeitraum und die daraus gewonnenen Erfahrungen und
Erkenntnisse bestätigen dies.

Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Haslehner

Verkehr
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RVS 03.03.82 „Spurwege im ländlichen
Straßen- und Güterwegenetz“

Veranstaltungen:

01.03.2018, FSV-Infonachmittag: Ländliche Straßen -
Güterwege, Spurwege
14.06.2018, FSV-Tagung: FSV-Verkehrstag 2018 mit Fach -
ausstellung  Austria Trend Parkhotel Schönbrunn, Wien
12.09.2018, FSV-Infonachmittag: Ländliche Straßen -
Güterwege, Spurwege in Linz
Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie
unter www.fsv.at
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Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an unter
office@fsv.at
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Ortsfesten Verkehrszeichen
(dauer haft aufgestellt im Ge -
gen satz zu temporär/zeitlich
begrenzt aufgestellt) und
deren Anforderungen wurde in
den letzten Jahren durch die
Bauproduktenverordnung und
die Novelle zur österreichi-
schen Straßenverkehrszeichen -
verordnung besonderes Augen-
merk zuteil. In der EN 12899
wurde nur eine Re ge lung für
ortsfeste Verkehrs zeichen ge -
troffen. Durch die ex plizite Aus -

nahme temporärer Verkehrszeichen (z. B. während Arbeits -
stellen, für Veranstaltungen, bei Umleitungen eingesetzt)
von der CE-Kennzeichnung mussten die Min dest  standards
für die Signalisierung im vorübergehenden Einsatz in der
Richtlinie RVS 08.31.02 „Temporäre Verkehrs zeichen“ gere-
gelt werden.
Diese neue RVS 08.31.02, erstellt vom Arbeitsausschuss
„Ver kehrszeichen und Wegweisung“ legt nun in Anlehnung
an die RVS 08.23.01 „Verkehrszeichen“ Anforderungen fest,
um Verkehrszeichen im temporären Einsatz auf ein ähnlich
hohes Qualitätsniveau wie ortsfeste Verkehrszeichen zu
heben, aber die Kosten trotzdem geringer zu halten. Sie
sorgt damit insbesondere durch die Gleichsetzung der
Standards für Farbort und Reflexion – also dieselbe
Sichtbarkeit für Fahrzeuglenker – für mehr Sicherheit.

Die mechanische Beschädigung, an temporären aufgestell-
ten Verkehrszeichen, vor allem im Baustelleneinsatz, wird
durch den häufigen Standortwechsels erhöht. Davon ist ins-
besondere die Verkehrszeichenfolie betroffen, die dadurch
schneller ihre Erkennbarkeit einbüßt. Daher liegt es im
Inter esse der Baustellenausstatter, dass diese bei ge -
brauchs bedingten Qualitätsmängeln kostengünstig ausge-
tauscht werden können. 
Deshalb lässt die neue Richtlinie eine geringere Blechstärke
von 1,5 Millimeter und preiswerteres Aluminium als Ma -
terial für Bildträger als bei ortsfesten Verkehrszeichen zu,
während das Signalbildmaterial (rückstrahlende Folie)
ebenso hochwertig und haltbar ist.
Die Festlegung einer einheitlichen Kennzeichnung in der
neuen RVS, bringt neben der Nachvollziehbarkeit des Pro -

dukts auch einen wesentlichen Vorteil für die Überwachung
von Baustellen, denn sie lässt auf einen Blick erkennen, dass
das Verkehrszeichen den Prüfkriterien entspricht. 

Ab 1. November 2017 sind nur noch temporäre Verkehrs -
zeichen nach RVS 08.31.02 in Verkehr zu bringen und so zu
kennzeichnen. 
Verkehrszeichen aus vorhandenen Lagerbeständen, die vor
Einführung der neuen RVS angeschafft wurden, dürfen
weiterhin aufgestellt werden, sofern sie den Mindest an for -
de rungen an die Sichtbarkeit genügen. 
Selbstverständlich dürfen auch CE-gekennzeichnete Ver -
kehrs zeichen für den stationären Einsatz, temporär aufge-
stellt werden, umgekehrt darf ein Verkehrszeichen ohne CE
aber nicht ortsfest verwendet werden – weil es z. B. mit
einer Blechstärke von 1,5 Millimeter nicht der RVS 05.02.11
entspricht. 
Verkehrszeichen, die zwar geprüft sind, aber aufgrund Ihres
Alters oder ihrer Beschädigung nicht mehr den Mindest -
anforderungen entsprechen, sind wie bisher auch auszu-
tauschen. 
Die Kontrollpflicht und Verantwortung liegt dabei in erster
Linie bei der Behörde, dem Straßendienst bzw. den Bau -
stellen einrichtern.
Die Veröffentlichung der RVS 08.31.02 bringt hoffentlich
eine erhöhte Sensibilität auf das Thema bei den Ver ant wort -
lichen, denn gerade bei Baustellen hat Verkehrssicherheit
durch hochwertige Verkehrszeichen einen hohen Stellen -
wert. Mag. Ing. Birgit Kolbeck

Verkehr

EUROKOMMUNAL 2018/17

Neuer Qualitätsstandard und Kennzeichnung für
temporäre Verkehrszeichen ab 01. November 2017

Veranstaltungen:

FSV-Infonachmittag: Ländliche Straßen - Güterwege, 
Spur wege – RVS 03.03.82
01.03.2018, FSV Wien

Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie
unter www.fsv.at

Newsletter
Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an unter
office@fsv.at

Mag. Ing. Birgit Kolbeck
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Betriebskonzept 2025+ für die Semmering-Berg-
strecke. Ein zukunftsfähiger Beitrag zur Sicherung 
der UNESCO-Welterbestätte  SemmeringeisenbahnÜberblick

Im Jahr 2013 
hat die Eu-
r o p ä i s c h e 
Union den 
B a l t i s c h -
Adriatischen 
Schienenver-
kehrskorridor 
als einen von 
neun Korri-doren definiert, die bis zum Jahr 2030 das hochrangige Kernnetz in Europa darstellen sollen [BMVIT, 2014]. Der 455 km lange Anteil innerhalb von Österreich erfüllt nur abschnittsweise die Anforde-rungen an eine leistungsfähige internationale Fernverkehrs-verbindung. Drei Bauvorhaben stellen die Schlüsselprojekte in Österreich dar, mit deren Hilfe die Leistungsfähigkeit erheb-lich gesteigert werden soll. Dazu zählt der Hauptbahnhof Wien, der Semmering-Basistunnel und die Koralmbahn [Gschnitzer, 2013]. Mit der Inbetriebnahme des Semmering-Basistunnels im Jahr 2026 werden sich die Güter- und Personenfernverkehrszüge, auf Grund der Fahrzeitverkür-zung und der Energieersparnis, von der Bestandsstrecke (Sem-mering-Bergstrecke) auf den Semmering-Basistunnel verla-gern. Damit stellt sich eine ver-ringerte Bedienungshäufigkeit, eine schlechtere Erreichbarkeit und eine reduzierte Attrakti-vität für die Semmering-Berg-strecke ein. Erwartet werden 

Dipl.-Ing.  
Stefan Flucher

Ethik ist eine menschliche Grundhaltung. Ethik wird bei jedem Handeln vorausgesetzt.Die FSV beschäftigt sich nun seit mehr als zwei Jahren mit der Er-stellung eines Leit-papiers, dass das ethische Handeln der FSV-Mitglieder, aber auch der FSV-Geschäftsstel le behandelt. Es ist schwierig, dieses durchaus breit an-gelegte Thema in ein griffiges und vor allem lebbares Papier zu fassen. Ein Ausschuss unter der Leitung von DI Heis-senberger in Kooperation mit DI Fromm und Prof. Sammer hat sich dieses Themas ange-nommen. In Kooperation mit Professoren der Universität Wien und der Wirtschaftsuniversität Wien, die das Thema Ethik im Fokus ihrer Professur behan-deln, wurde in regelmäßigen Sitzungen unter Beteiligung vieler Arbeitsgruppenleiter und weiterer führender Personen der FSV das Thema behandelt. Auch der Erweiterte Vorstand wurde befasst, die Meinungen gesam-melt, gesichtet und zu einem Handlungspapier zusammen-gefasst.
Nunmehr ist der Entwurf fertig-gestellt. Wir hoffen, bis Som-mer 2018 so weit zu sein, dass in allen Arbeitsgruppenkomi-tees der Handlungsgrundsatz präsentiert werden kann. In der Folge ist geplant, bei jedem einzelnen Arbeitsausschuss durch Zurverfügungstellung einer Powerpoint-Präsentation die Grundlagen zu vermitteln. Insbesondere beim Start ei-ner neuen Ausarbeitung – wo üblicherweise auch mehrere neue Mitglieder mit einbezo-gen werden – soll das Thema Ethik bei der Ausarbeitung von Regelwerken auf die Tagesord-nung gestellt werden.Wir hoffen damit, einen weite-ren Schritt zum fairen, nachhal-tigen und objektiven Umgang bei der Erstellung von Regel-werken gesetzt zu haben. 

Sehr geehrte/r 
Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car,  Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing.  
Martin Car

veränderte Rahmenbedingun-gen und Verschiebungen in der Nachfrageentwicklung, die die Erarbeitung eines neuen Betriebskonzepts für die Sem-mering-Bergstrecke notwendig machen. Es wird ein Betriebs-konzept gefordert, das:

 → den Güterverkehr im War-tungsfall des Semmering Ba-sistunnels abwickelt, → einen nachfrageorientierten Fahrplan beinhaltet und → erstmals die touristische Nut-zung des Welterbes sicher-stellt.

Fahrgastpotential-untersuchung
Die Fahrgastpotentialuntersu-chung stellt einen zentralen Punkt in den Überlegungen für das Betriebskonzept 2025+ dar. Sie ist die Basis für die Erarbei-tung des nachfrageorientierten Taktfahrplanes der Regionalzüge. Mit Hilfe eines makroskopischen multimodalen Verkehrsmodells wird das Fahrgastpotential des Basisjahres 2014 und ein prog-nostiziertes Fahrgastpotential für das Prognosejahr 2025 unter-sucht. Betrachtet wird ein durch-schnittlicher Werktag in den Sommermonaten (Mai – Okt.). Das Untersuchungsgebiet be-inhaltet die Südbahnstrecke im Abschnitt zwischen Wiener Neu-stadt und Mürzzuschlag, inklu-sive aller umliegenden Gemein-den (Bild 1). Für die Ermittlung 

der Fahrgastnachfrage, werden Strukturdaten (Einwohner, Ar-beitsplätze, Schulplätze, Über-nachtungen, usw.), Mobilitäts-daten und die Fahrpläne für das Basisjahr und Prognosejahr dem Verkehrsmodell hinterlegt. Beide Bezugsjahre werden separat aus-gewertet und anschließend ge-genübergestellt. Dem Basisjahr wird der Fahrplan 2014 für die drei Fahrplanabschnitte hinter-legt (Tab. 1). 
Für das Prognosejahr 2025 werden die Fahrplanabschnitte 2 und 3 vereinheitlicht und vier Taktvarianten auf ihre Fahrgast-nachfragewirkung untersucht (Zweistundentakt, Stundentakt, Halbstundentakt, Zweistunden-takt mit Taktverdichtung zu den Hauptverkehrszeiten). Der Output des Verkehrsmo-dells sind Kenngrößen (Strecken-belastungen, Ein-/Aussteiger an den Haltestellen, Personen-kilometer), anhand derer die Wirkung der Taktvarianten inter-pretiert werden (Tab. 3, Tab. 4). Sowohl Streckenbelastungen, als auch Ein-/Aussteiger am Bhf. Semmering zeigen ähnliche Ergebnisse. Unter der Annah-me, dass im Prognosejahr 2025 keine Fahrplanmaßnahmen ge-troffen werden („do-nothing“ Variante), muss laut Fahrgastpo-tentialuntersuchung mit einem Rückgang der Fahrgäste um bis zu 50 % gerechnet werden. Das Angebot „Zweistundentakt“ im Prognosejahr 2025 erreicht an-

BILD 1:  
Untersuchungsgebiet Semmering – Fahr-planabschnitte im Prognosejahr 2025
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Lärmschutzelemente für die Bahn,  mit dem FSV – Zulassungsverfahren

1. Vorbemerkungen

Die Reduktion von Lärm infolge des Bahnverkehrs kann durch mehreren technischen Maß-nahmen, je nach Ursache (Kör-perschall, Bremsgeräusche oder aerodynamische Geräusche) erfolgen. Die jeweilige Effektivi-tät der Maßnahmen und deren Kosten, Aufwendungen und Re-gelungen inkl. der erforderlichen Erhaltung, können sehr unter-schiedlich sein und reichen von speziellen Bremsbacken an Zug-garnituren und Waggons bis zu abgestimmter Software für das Wagenmaterial und Infrastruk-turmaßnahmen durch Schie-nenschleifen, Lärmschutztunnel und Lärmschutzwände. Nicht alle Maßnahmen sind bei Bahn-projekten gleichwertig umsetz-bar. Lärmschutztunnel sind zwar hoch effektiv in der Lärmreduk-tion, die praktische Umsetzung ist jedoch mit sehr hohen Kosten verbunden. Lärmschutzwände dagegen, sind in Vergleich zu al-len anderen Maßnahmen, etwas geringer effizient, aber dafür ein-facher und wirtschaftlicher in der Umsetzung, was ihrer weiten Ver-breitung dient. Die Bemessung von Lärmschutzwänden, hat sich durch die Steigerung der Ge-schwindigkeiten an modernen Hochleistungsstrecken von bis zu 250 – 300 km/h, infolge neuer Erkenntnisse im Bereich der aero-dynamischen Einwirkung auf die Infrastruktur, von einer einfachen statischen Bemessung zu einer hoch dynamischen Analyse und Bemessung auf Dauerhaftigkeit entwickelt.

2. Lärmschutzwände und das Regelwerk RVE 04.01.01

Lärmschutzwände (LSW) an Ei-

DI. Dr. nat.techn. 
Hannes Kari

Die Österreichische For-schungsgesellschaft Straße – Schiene – Verkehr hat in ihrer letzten Generalversammlung beschlossen, die Jugend massiv zu unterstützen. Dazu wurde ein 3-Punkte -Paket vorgesehen:
Der schon seit Jahrzehnten gut eingeführte FSV-Preis, eine Aus-zeichnung der besten Master-/Diplomarbeiten und Dissertatio-nen aus dem Ver-kehrswesen, wird noch besser dotiert. Neu ist die Möglichkeit, am Be-ginn von Diplom-/Masterarbei-ten (und Dissertationen) eine Förderung – unabhängig der zu erwartenden Ergebnisse – zu beantragen. Diese wird die FSV dann aussprechen, wenn das Thema der Arbeit aus dem Verkehrsbereich stammt und zudem ein Konnex zu beste-henden Themen der FSV be-steht – insbesondere zu einer RVS. Damit möchten wir Stu-dierenden Anreize geben, sich mit Ihren Schlussarbeiten dem Verkehrswesen zuzuwenden und gleichzeitig den Arbeits-ausschüssen eine zusätzliche Unterstützung zu eröffnen. Um auch nach dem Schul- und Universitätsabschluss den jungen Verkehrsfachleuten Weiterbildung möglichst um-fassend zukommen lassen zu können, unterstützen wir alle bis zum Alter von 32 Jahren, indem wir unsere Seminare, Ta-gungen und Veranstaltungen um den halben Preis anbieten! Wir hoffen damit insbesondere Mitarbeiterinnen/ern die Mög-lichkeit einzuräumen, auch im Falle knapper Budgets, wie Sie insbesondere bei Kleinbüros oder im kommunalen Bereich anzutreffen sind, die Möglich-keit einer Fortbildung anbie-ten zu können.

Sollten wir Ihr Interesse ge-weckt haben, kontaktieren Sie uns.

Sehr geehrte/r 
Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car,  Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing.  
Martin Car

senbahnstrecken werden durch Wind und in Abhängigkeit der Streckengeschwindigkeit, durch aerodynamische Anregungen aus der Zugvorbeifahrt, bean-sprucht.
Die Windbelastung (ohne Zugvorbeifahrt) führt zu einem nahezu gleichförmigen Anströ-men der LSW mit einer Druck- (luvseitig) und Sogbelastung (leeseitig). Die Bemessung von Lärmschutzelementen erfolgt mit der standortbezogenen Windbelastung gemäß ÖNORM EN 1991-1-4 und ist mit der ae-rodynamischen Einwirkung aus der Zugvorbeifahrt zu über-lagern. Die Zugvorbeifahrt an LSW wirkt als eine sinusförmige Druck/Sog-Welle, die mit dem Zug mitfährt (Abb. 1). Die dabei auftretende aerodynamische Einwirkung ist wesentlich von der Zugkopfform, der Zugge-schwindigkeit, der geometri-schen Form und Höhe, sowie vom Abstand der LSW-fläche von der Gleisachse, abhängig.Da der Druck/Sog-Wechsel in-nerhalb eines Bruchteiles einer Sekunde quasi stoßartig erfolgt, kommt es zu einer dynamischen Lasterhöhungen. Diese dynami-sche Lasterhöhung und den aus der Sinusfunktion der Einwir-kung resultierenden geometri-schen Faktoren, wurden bisher nicht berücksichtigt und kann jeweils entsprechend der spezi-fischen Eigenfrequenz des Lärm-

schutzwandsystems bis zum 6--fachen der charakteristischen Lasten q1,k (Normative Last gem. EN 1991-2) anwachsen.Zum Zeitpunkt der Entwick-lung (2006 – 2012) des neuen dynamischen Bemessungsmo-delles, gemeinsam mit den Kol-legen der DB, hat es keine Mög-lichkeit gegeben die relevanten EN-Normen direkt anzupassen. Daher wurde versucht über na-tionale Regelwerke die aktuell gewonnenen Erkenntnisse zu veröffentlichen. In Österreich wurde dieser Weg über die FSV gesucht, welche auch die geeig-neten Gremien und funktionale Qualifikationen aufweist, die zur Erstellung von Richtlinien und Zulassung von Produkten erfor-derlich sind. 

3. Zulassungsverfahren für Lärmschutzelemente 

Eine Vielzahl von RVS/RVE legen Anforderungen an Materialien oder Werke fest, deren Einhal-tung durch den Auftraggeber zu prüfen sind. Das Zulassungs-verfahren im Rahmen der FSV bestätigt die Übereinstimmung eines Produktes bzw. einer Leistung mit der zugehörigen RVS/RVE. Im Bereich des Lärm-schutzes wurde mit Ende des Jahres 2014 die RVE 04.01.01 „Lärmschutzwände – Berech-nung und Konstruktion“ durch 

Aerodynamische Last und Zusammensetzung der dynamischen 
Einwirkung
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VERANSTALTUNGEN

Das Veranstaltungsjahr der FSV begann mit dem Infonachmittag 

„Winterdienst“, gefolgt von dem FSV-Infonachmittag „Visuelle 

Störwirkungen“ in Wien.

Im Jahr 2018 fanden 3 Tagungen, 8 Schulungen, 18 Seminare, 

13 Informationsnachmittage, 3 Messeteilnahmen und 6 Koope-

rationsveranstaltungen statt. Insgesamt wurden also 48 Ver-

anstaltungen mit etwa 1263 Teilnehmern und Teilnehmerinnen 

gestaltet. 

Besonders hervorzuheben sind der sehr erfolgreiche FSV-Ver-

kehrstag 2018, zum siebten Mal kombiniert mit einer Fachaus-

stellung sowie die renommierte FSV-Preisverleihung.

FSV-Verkehrstag & Fachausstellung

Der FSV-Verkehrstag, die Leistungsschau der Arbeitsgruppen 

und Arbeitsausschüsse, fand 2018 am 14. Juni im Parkhotel 

Schönbrunn statt. Das Angebot der Vortragenden und Mode-

ratoren war breit gestreut: Fachexperten hielten aktuelle 

Referate zu Themen aus den Arbeitsgruppen der FSV. Über 

350 interessierte Teilnehmer hatten auch in diesem wieder 

die Gelegenheit genützt, einen kompletten Überblick über die 

technischen Entwicklungen im Bereich des Verkehrswesens 

zu erhalten, sowie das Chance genutzt, Kollegen fast allen 

Bereichen des Verkehrswesens zu treffen.

FSV-Preisverleihung 

In Kooperation mit dem „Bundesministerium für Verkehr, Inno-

vation und Technologie“ BMVIT wird jährlich der FSV-Preis an 

Verfasserinnen und Verfasser von Dissertationen und Diplom- 

und Masterarbeiten aus dem Verkehrswesen verliehen. 

Die Preisträgerinnen und -träger des FSV-Preises 2018 
mit ihren prämierten Arbeiten: 

Microscopic Traffic Flow Model for Shared Space

Dipl.-Ing. (FH) Robert Schönauer 
Technische Universität Graz

Entwicklung eines alternativen Berechnungsansatzes für  
das Moving Load Model zur dynamischen Berechnung von 
Eisenbahnbrücken

Andreas Stollwitzer
Technische Universität Wien

Integralisierung von Bestandsbrücken

Dipl.-Ing. Regina della Pietra, BSc.
Technische Universität Graz

Beurteilung des Fahrverhaltens bei unterschiedlichen  
Automatisierungsstufen mittels Fahrsimulator 

Georg Hanzl, BSc.
Technische Universität Graz

Verträglichkeit von Fuß- und Radverkehr in Begegnungszonen 
an den Beispielen Herrengasse und Mariahilfer Straße in Wien

Dipl.-Ing Viktoria Marsch 
Technische Universität Wien

Einfluss der Produktionstemperatur auf die Verarbeitbarkeit 
und das Alterungsverhalten von Gussasphalt

Benjamin Lucas Peternell, BSc.
Technische Universität Wien 

Die Kurzfassungen finden Sie unter www.fsv.at

A N M E L D E F O R M U L A R

Bitte per Fax (01/585 55 67 99) oder E Mail (office@fsv.at) an die Österreichische 

Forschungsgesellschaft Straße – Schiene – Verkehr senden.

Anmeldeschluss: Montag, 19. November 2018

Ich melde mich verbindlich zur Verleihung des FSV Preises am 22. November 2018 an:
  Titel, Vorname, Nachname

1. Teilnehmer/in*

2. Teilnehmer/in

Firma*

Adresse*

Telefon

E Mail*
*Pflichtfelder bitte unbedingt ausfüllen!

Die Teilnahme ist kostenlos.
(Bei Nicht Erscheinen, Nicht Anmeldung bzw. bei Absage nach dem 20. November 2018 wird eine Bearbeitungsgebühr 
von EUR 50,00 verrechnet)

________________________________
Datum, Unterschrift

Sie stimmen zu, dass die von Ihnen uns mitgeteilten Daten (z.B. Name, Firma, Adresse, Telefonnummer) zwecks Zusen-
dung von Seminareinladungen, bestätigungen, absagen, unterlagen in unserer Datenbank gespeichert werden.
Sie können Ihre Zustimmung jederzeit widerrufen. 
Bei dieser Veranstaltung wird fotografiert. Die Aufnahmen werden auf unserem internen Server gespeichert und können 
auf unserer Website zum Zwecke der Dokumentation veröffentlicht werden. Darüber hinaus nutzen wir die Bilder nicht. 

Der FSV Preis 2018! Um ambitionierten 
Berufseinsteigern die Möglichkeit zu geben 
sich im Kreise der Experten des Verkehrs-
wesens vorzustellen.

FSV Preis 2018
 

Wir finden neue Wege  die Jugend geht mit. 
 

Der FSV Preis findet in Kooperation der Österreichischen Forschungsgesellschaft Straße Schiene Verkehr (FSV) mit dem 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) statt.

22. November 2018
 11:00 Uhr

Riverbox
Johann Böhm Platz 1 

1020 Wien

www.fsv.at

Wir finden neue Wege. 

FSV-VERKEHRSTAG 2018
Vortragsveranstaltung & Fachausstellung 

14. Juni 2018

Austria Trend Parkhotel Schönbrunn
Hietzinger Hauptstraße 10–14, 1130 Wien

ANMELDUNG ZUM FSV-VERKEHRSTAG 2018

Name:

Firma:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Bitte ankreuzen:

 Persönliches Mitglied der FSV – kostenfrei
 Gleichgestellt: Vertreter der Landesbaudirektionen, ASFiNAG, BMVIT, ÖBB

 Firmenmitglied der FSV – 5 Mitarbeiter kostenfrei

 Nachwuchsförderung: -50% Rabatt
 Gilt für alle unter 32 Jahren, bei Übermittlung per E-Mail eines Lichtbildausweises 
 zur Bestätigung des Alters

 Teilnahmegebühr: € 115,– (exkl. MwSt.)

Sie stimmen zu, dass die uns von Ihnen mitgeteilten Daten (z.B. Name, Firma, Adresse, 
Telefonnummer) zwecks Zusendung von Seminareinladungen, -bestätigungen, -absagen, 
-unterlagen in unserer Datenbank gespeichert werden.

Sie können Ihre Zustimmung jederzeit widerrufen.

Datum, Unterschrift

Anmeldeschluss: Montag, 11. Juni 2018

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at, per Fax 01 / 585 55 67-99 oder per 
e-mail an offi ce@fsv.at erfolgen. Bitte beachten Sie die begrenzte Teilnehmerzahl. Nach dem 
Einlangen Ihrer Anmeldung erhalten Sie innerhalb von drei Werktagen eine Rechnung. Diese 
ist nach Erhalt sofort zu begleichen. Mit Ihrer Anmeldung akzeptieren Sie die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der FSV.

http://www.fsv.at/veranstaltungen/default.aspx
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FSV-Tagung 2018 | Brückenprüfer – ErfahrungsaustauschFSV-Planerseminar 2018 I Traunkirchen

FSV-Verkehrstag 2018 I Vortragsveranstaltung

FSV-Preis 2018 | Präsentation der preisgekrönten ArbeitenFSV-Preis 2018 | Die Preisträger und Preisträgerinnen

FSV-Verkehrstag 2018 | Fachausstellung
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Tagung

•	 FSV-Preisverleihung

•	 FSV-Verkehrstag mit Fachausstellung

•	 Brückenprüfer – Erfahrungsaustausch

Seminar

•	 Straßenoberbau – Bemessung und  

rechnerische Dimensionierung

•	 Rad- und Fußgängerverkehr

•	 Umgang mit (kontaminiertem) Aushub

•	 Planerseminar:  

Die Mobilitätswende – eine Bestandsaufnahme

•	 Kommunale Straßen

•	 LB-VI 05 – Updateseminar

•	 LB-VI 05 – Basisseminar

•	 Umwelt – Einführungsseminar

Kooperative Veranstaltung

•	 31. D-A-CH-Tagung in Wien

•	 Internationale Fachtagung Winterdienst in Krems

•	 Erhöhung der kommunalen Verkehrssicherheit

Messeteilnahme

•	 Kommunalmesse in Dornbirn

•	 Baukongress in Wien

•	 TRA – Transport Research Austria in Wien

Infonachmittag

•	 Winterdienst

•	 Visuelle Störwirkungen

•	 Ländliche Straßen – Güterwege, Spurwege

•	 Lärmschutzwände auf Kunstbauten

•	 Der LKW in der Stadt – versorgt oder besorgt

•	 Lebenszykluskosten für Brücken

•	 Prüfbuch zur LB-VI 04

•	 RSI/RSA Planungswerkstatt: Verkehrssicherheit

•	 Einsatzleiter und Lenker im Winterdienst –  

Wahl der optimalen Salzstreumenge

•	 Automatisiertes Fahren

Schulung

•	 Die richtige Absicherung von Baustellen im Straßenbereich

•	 Brückenbauinspektoren – Basislehrgang

•	 Brückenbauinspektoren – Aufbaulehrgang

•	 Verkehrssicherheitsauditoren und Road Safety Inspektoren – 

Fachseminar

•	 Verkehrssicherheitsauditoren und Road Safety Inspektoren – 

Fortbildungsseminar

•	 Aspekte der Verkehrssicherheit für den städtischen Betrieb

•	 Betriebspersonal von Straßentunneln

Forum

•	 RSI/RSA-Forum: Verantwortungen und Zuständigkeiten  

im Verkehrsbereich

VERANSTALTUNGEN 2018





22
Forschungsgesellschaft StraSSe • Schiene • Verkehr



23
JAHRESBERICHT 2018

Die Expertinnen und Experten der FSV werden in vielen 

Bereichen von der Geschäftsstelle unterstützt: Von der 

Richtlinienerstellung, über das Veranstaltungsmanagement, 

den vielen Sitzungssälen und der laufenden Homepagege-

staltung, der Betreuung der Leistungsbeschreibung Verkehr 

und Infrastruktur bis hin zu Zertifizierungen und Zulassun-

gen reicht dabei das Spektrum.

Die operative Veranstaltungsbetreuung wird dabei von Frau 

die geschäftsstelle, ihr servicepoint

INTERNATIONALE KONTAKTE

Als Gastgeber der D-A-CH-Tagung 2018, die heuer in Wien im 

Hause der FSV stattfand, ergaben sich hier besonders intensive 

Kontakte zwischen den drei Forschungsgesellschaften VSS-

FGSV und FSV. Fast 100 Expertinnen und Experten trafen im 

Haus der FSV zusammen, wobei sich die in den letzten Jahren 

getätigten Investitionen in das Bürogebäude (Konferenztechnik, 

Sanitäranlagen, Netzwerktechnik, ...) bewährten. 

Erfreulich war auch der Abschluss eines Vertrages mit 

dem slowenischen Partner DRI über die Übersetzung von 

RVS und der LB-VI ins Slowenische. Nicht unerwähnt soll 

dabei bleiben, dass die traditionell guten Kontakte zu den 

ungarischen Kollegen der MAUT weiter ausgebaut werden 

konnten.

Für 2019 ist angedacht, ein trinationales Forschungsvor-

haben zum Thema „Asphalt-Re-recycling“ zu starten – die 

Vorbereitungen sind 2018 schon gut gediehen.

Mariola Mischek übernommen, die im Sommer diese Agenda 

von einer nicht mehr mitwirkenden Mitarbeiterin übernom-

men hat.

Die Geschäftsstelle selbst wurde in den sitzungsärmeren 

Sommermonaten hinsichtlich der elektrischen Ausstattung 

komplett neu ausgerüstet; auch das LAN und WLAN wurde 

neu konfiguriert um die Übertragungsleistung und die Funk-

tionalität für die Sitzungsteilnehmer zu verbessern.

Martin Car

Generalsekretär

Melinda Major

Veranstaltungsmanagement,
Periodische Publikationen,

FSV-Schriftenreihe

Mariola Mischek

Operative 
Veranstaltungsbetreuung

Andreas Regner

Richtlinienwesen Schiene,
Öffentlichkeitsarbeit,

Homepage, Wörterbuch

Anna Krukowska

Sitzungsbetreuung,
Buchhaltung

Burghard Schlacher

Leistungsbeschreibung,
Zulassungen,

Hausangelegenheiten FSV

Ingrid Nasr

Mitgliedsdaten- 
management,

Zulassungsbetreuung

Tristan Tallafuss

Richtlinienwesen Straße,
Softwarebetreuung/-planung,

EDV-Planung

Tanja Pardus

RVS-Management, 
Arbeitsgruppenkomitees

Birgit Stur

Leitung Sekretariat,
Bestellwesen

Frau Dipl.-Ing. Elfriede Sauerwein-Braksiek (FGSV) bei der  
D-A-CH-Tagung 2018 in Wien

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=368cc3b2-f9e1-4b3d-910b-d7073b29927d
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Persönliche Mitgliedschaft

Der Erfolg der FSV basiert auf den ehrenamtlich tätigen 

Fachpersonen des Verkehrswesens – unseren persön-

lichen Mitgliedern (Mitarbeiter in einem oder mehreren 

der über 100 Ausschüsse der FSV). Diese arbeiten aktiv 

am Vereinsgeschehen mit und haben damit den Vorteil, 

neue Informationen brandaktuell zu erhalten sowie wei-

tere Spezialisten ihres Gebietes kennenzulernen und mit 

diesen in vertieften Kontakt zu treten. Ein weiterer Vorteil 

für unsere persönlichen Mitglieder ist die ermäßigte bzw. 

sogar kostenlose Teilnahme an zahlreichen Veranstal-

tungen der FSV. Erfreulicherweise geben auf diese Weise 

bereits über 1.400 Experten im Rahmen der FSV ihr Wissen 

weiter. Wenn auch Sie sich in zumindest einem unserer 

Ausschüsse aktiv einbringen wollen, schreiben Sie uns ein 

E-Mail an office@fsv.at!

MITGLIEDSCHAFT IN DER FSV

Firmenmitgliedschaft

Unsere außerordentlich fördernden Mitglieder setzen sich 

aus eigenständigen Firmen der Verkehrsbranche zusam-

men, welche die FSV durch einen jährlichen Beitrag unter-

stützen und dadurch eine Fülle an Vorteilen genießen:

•	 Ermäßigte Teilnahme an Vortragsveranstaltungen

•	 Kostenloser Eintritt für 5 Personen zum FSV-Verkehrstag 

(Wert: EUR 575,–)

•	 5 Gutscheine für den Gratisbesuch eines Infonachmitta-

ges zu RVS/RVE

•	 Regelmäßige Mitgliederinformation

•	 Erwähnung als Förderer im Jahresbericht/Halbjahresbe-

richt sowie in der Referenzbroschüre der FSV

•	 Bevorzugte Behandlung bei öffentlichkeitswirksamen 

Positionierungen Ihres Unternehmens

•	 Ermäßigte Preise bei Sponsoring oder Ausstellungen

•	 Teilnahmemöglichkeit an der Generalversammlung der FSV

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=b2f279c0-e137-476e-b0b3-2e00f8fd42de
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=5c9ecfa8-e546-4cb6-acf6-391ada2a0f36
http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=589250e5-115c-4335-ba20-d9e6a1d051ac


Unsere Firmenmitglieder im Jahr 2018

ÖSTU-STETTIN 
Hoch- und Tiefbau GmbH

Pittel+Brausewetter
Gesellschaft m.b.H.

PORR Bau GmbH

Reisner und Wolf 
Engineering GmbH

Rhomberg Bahntechnik 
GmbH

STRABAG AG

Swietelsky Bauges.m.b.H.

TPA Gesellschaft für  
Qualitätssicherung und 
Innovation GmbH

TÜV Rheinland LGA 
Bautechnik GmbH

UTECH Systems GmbH

Verband Österr. Beton- 
und Fertigteilwerke

stoik & partner zt-gmbH 

Spirk & Partner ZT GmbH

S&P Handels GmbH

OBERMEYER 
Planen + Beraten GmbH

Österreichischer 
Städtebund

Peterschinegg GesmbH

Pipelife Austria 
GesmbH & Co KG   

VoestAlpine 
Standortservice GmbH 

3M Österreich GmbH

Vermessung ADP Rinner 

Georg Ebinger & Sohn 
GesmbH & Co KG

G. Hinteregger & Söhne 
Baugesellschaft m.b.H.

HUESKER Synthetic GmbH

Ingenieurbüro Neukirchen
Ziviltechniker GmbH

Jäger Bau GmbH

Jenoptik Robot GmbH

Leyrer + Graf 
Baugesellschaft m.b.H.

LUGITSCH
Ziviltechniker GmbH

HABAU Hoch- und 
Tiefbaugesellschaft m.b.H.

Forster Verkehrs- und 
Werbetechnik GmbH

Gifas Electric GmbH

Bonaventura 
Straßenerrichtungs GmbH

CEMEX / Kies Union GmbH

BHM Ingenieure Engineering & 
Consulting GmbH

A1

ACO GmbH

AUVA - Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt

HABA-BETON Johann Bartlechner 
Ges.m.b.H. & Co KG

davitech GmbH, Ingenieurbüro für 
Kulturtechnik u. Wasserwirtschaft

Fliegl Bau+Kommunaltechnik 
GmbH

MAGEBA Gesellschaft m.b.H.

Rinderer & Partner
Ziviltechniker KEG

http://www.fsv.at/cms/default.aspx?ID=589250e5-115c-4335-ba20-d9e6a1d051ac
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